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geiegraphiſcher Specialdienf 
der Danziger Zeitung, 


Berlin. Die beunruhigenden Gerüchte über 
das Befinden der Prinzeſſin Wilhelm II. unter 
Berlin] find nach einer Meldung unſeres 
H. Correſpondenten übertrieben; ihr Beſinden 
getalte ſich täglich günſtiger. Falls die 
Feſtſeung der Taufe des jüngften Prinzen 
bei dem 31. Auguſt verbleibe, würde die Kron⸗ 
veinzeſſin derſelben wahrſcheinlich garnicht bei ⸗ 
wohnen, ſondern ſie würde ſich über Wiesbaden, 
wo ihre jüngſten drei Töchter bleiben würden, 
nach der Schweiz und Oberitalien begeben. 

— Staatsminiſter v. Bötticher hat bis Ente 
Auguſt einen Nachurlaub erhalten. 

— Auch nach Berlin wird aus Weimar tele⸗ 
graphirt, daß Franz Liezt ſich in beſtem Wohl: 
ſein befindet, alſo nicht, wie verſchiedentlich ge⸗ 
meldet wurde, erblindet iſt. 

— Nach der „Köln. Zeitung“ in die Kaiſer⸗ 
Barade des 8. Armeecorps bei Euskirchen 
definitiv vom 12. September auf den 22. Septbr. 
verlegt worden. 

— Der „Voſſ. Ztg.“ wird aus London tele⸗ 
graphirt, daß die Meldung über die angebliche 
Inſultirung der britiſchen Flagge zu Bageida als 
unbegründet zu bezeichnen iſt (ſ. unter Berlin), 
die britiſche Flagge ſei nicht entfaltet geweſen, 
habe folglich auch nicht durch eine deutſche erſetzt 
werden können. 

Breslau, 20. August. Der Director der 
Kunſtſammlungen zes hieſigen Muſenms der 
bildenden Künſte, Berg, iſt in Folge eines 
Lungenſchlages geſtorben. 

Leipzig, 20. Anguſt. Geheimer Hofrath 
und Profeſſor der Rechte Dr. Oſterloh iſt ge 
ſtorben. 

London, 20. Auguſt. Die „Times“ bringt 
einen Artikel über das Verhältniß zwiſchen 
Deutſchland und England, in welchem fie die von 
der engliſchen Regierung in der Angra Pequena⸗ 
ugelegenheit Deutſchland gegenüber beobachtete 

tung tadelt und hinzufügt, Afrika ſei 
um Spielraum für friedliche 
0 Deutiſchlandes wie Englands 

"biete: ie Beſtrebungen Deutſchlands, 
* der Süpweſtküſte Afrikas Märkte für ſich zu 
eröffnen oder Cslosten zu gründen, könnten bie 
Engländer ohne Eiferſucht betrachten. Die „Times“ 
reg 1 — Vertrauen auf die Fortdauer 

er guten Beziehungen 
in * 8 , 

— IE nSt. James Gazette“ ſpricht ſich ent⸗ 

en mihbilligend über die Politik aue, die dad 
Gladſtone von dem Nücktritt des 
Beaconsſield an Deutſchland gegen⸗ 
. achtet hat. Die „Pall Mall Gazette“ 
Artik n einem daſſelbe Thema behandelnden 
8 el, es ſei in keiner Weiſe wahrſcheinlich, daß 
e zwiſchen Deutſchland und England angen⸗ 
blicklich vorliegenden Differenzen zu einer 
dauernden Erkältung unter beiden Ländern werden 
könnten. Der fundamentale Grundſatz der aus⸗ 
wärtigen Politik Englands ſei und müſſe bleiben 
die Freundſchaft mit Deutſchland; über dem 
Eingang zum auswärtigen Amte müßten die 
Worte: „sine Germania nulla salus!“ ein: 
gegraben werden. 


Warſchau, 20. Anguſt. Dem Petersburger 
Greuadierregiment, welches anläßlich des am 


18. Anguſt gefeierten Regimentsfeſtes ſeinem 
Chef Kaiſer Wilhelm ſeine Huldigung telegraphiſch 
dar brachte, ging folgende telegraphiſche Erwiderung 
zu: Ich dauke für das freundliche Tele⸗ 
gramm und wünſche dem Regiment Glück zu 
dem heutigen Tage, welcher ein Ruhmestag iſt 
für die preußiſche Armee und die Erinnerung 
wachruft an die Waffenthaten, welche in den 
Jahren 18 13 und 1814 den Grund zu der Waffen⸗ 
brüderſchaft zwiſchen der preußiſchen und ruſſiſch en 
Armee leßten. 


— ð ß ̃ 
Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 

Paris, 19. Auguſt. Nach einer Meldung aus 
Thuanan von beute hat Oberſt Guerrier mit den 
unter ihm ſtehenden Truppen den Rückmarſch 
nach Hanot angetreten. Die Anſprache, mit 
welcher Oberſt Guerrier dem neuen König von 
Annam alle Bedingungen des franzöſiſchen Pro» 
tectorates ſpeciell in Erinnerung brachte, iſt auf 
Befehl der annamitiſchen Regierung in ganz Annam 
bekannt gemacht worden. — Admiral Courbet ſoll, 
wie mehrere Abendblätter behaupten, Befebl er⸗ 
halten haben, ſich der Stadt Fu⸗tſcheu ſofort zu 
bemächtigen. 

Rom, 19. Auguſt, Abends. In Coſenza fand 
beute ein an 2 Minuten dauernder Erdſtoß ſtatt, 
in Roſſano wurde derſelbe noch heftiger verſpürt; 
Schaden iſt durch denſelben nicht ee worden. 
— Das „Journal de Rome“ erklärt die Meldung, 
daß die Rͤckkehr des bei dem Papſte beglaubigten 
ben niſchen Botſchafters erfolge, um dem drobenden 

ruche mit dem Vatican vorzubeugen, für eine leere 
Steen die Beziehungen Spaniens zu dem 
Vatican ſeien vielmehr die herzlichſten, der interi⸗ 
miſtiſche ſpaniſche Geſchäftskräger habe, ohne auf 
die Rückkehr des Botſchafters zu warten, ſeinen 
Urlaub antreten können. : 
Conſervative Schleichwege. 

Obgleich die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſeit einiger 
Zeit kein Bedenken trägt, den“ übertriebeniten 
agrariſchen Forderungen, namentlich bezüglich einer 
Erhöhung der Getreidezölle um das 3⸗ oder Afache 
des bisherigen Satzes, ihre Spalten zu öffnen, 
ſcheint man im Schoße der conſervatwen Partei 
dennoch davor zurückzuſchrecken, die Erhöhung der 
Getreidezölle offen zur Wahlparole zu machen. D 
leitenden Mitglieder der Partei haben 


nat le 
% WU 


geieben, daß keine Ausſicht vorhanden fit, in der 


ertretung der Nation eine ausſchlaggebend 
Stellung zu erlangen, wenn man den Charakter 
der Partei als eine Vertretung von Sonderinter⸗ 
eſſen, und zwar der Intereſſen des Großgrund⸗ 
beſitzes, klar und deutlich hervortreten laſſe. Unter 
der Herrſchaft des ie und gleichen Stimme 
rechts kann nur diejenige Partei auf durchſchlagende 
und dauernde Erfolge rechnen, welche den Intereſſen 
Br Ai Maſſe der Bevölkerung zuzuſtimmen 
Schon bei den letzten Wahlen hat dieſe Er⸗ 
kenntniß zu Verſuchen geführt, dem conſervatlven 
Parteiprogramm eine volksthümlichere Unterlage 
zu geben, die conſervalive Partei zu einer, wie man 
en ausdrückte, conſervativen „Volkspartei“ umzu⸗ 
a Selbſt das Ideal des Herrn Reichs⸗ 
si, ers, deſſen Ideen im Uebrlgen für die in der 
conſervativen Partei überwiegenden böheren Ber 
128 0 und Landrättze maßgebend ſind, die Be⸗ 
8 ndung der Reichseinnahmen auf indirecle 
teuern, bat unter dieſen Geſichtspunkten zeitweilig 
zurücktreten müſſen, wenigſtens bei der Wahl⸗ 
agitation und in der Preſſe, während die Partei 
im Parlament, ſobald es ſich um eine positive Vor⸗ 
lage der Regierung handelte, ſedes Mal den 
Sonderintereſſen den entſchiedenſten Einfluß ein⸗ 
räumte. Die Berathung der Dea dordnung im 
preußiſchen Abgeordnetenhauſe, bei der die Wort⸗ 


% Auf den Höhen der Urcantone. 
Seelisberg. 


Kaum eine andere Landſchaft in Europa wird 
ſich an Großartigkeit, an zugleich lieblicher und 
wilder Romantik mit den Ufern des Vierwald⸗ 
ſtätterſee vergleichen können. Der oberſte Theil 
dieſes vielbuchtigen, von kühn geformten Bergen 
umlagerten Waſſerbeckens, der Arm von Flüelen, 
Ut mit Recht für ein Landſchaftsbild allererſten 

anges. Jeder der Gebirgsrieſen, die hier die 
tnkis farbene Flut eng zuſammenpreſſen, tritt als 
er en en — 2 Geſammt⸗ 

. en um ohnalpſtock, auen und 
Urtrolbfioc, dann hinten im Grunde des Reuß⸗ 
* Wadaell er 5 Zn a = 

n den en und Ketten, jeder ein ſtaunens⸗ 
9 5 8 aer * . 8 en + 
en Häuptern der drei Hochgebirgsſtöcke de 
Bantblanc, N 15 lg oma en er 
„entwickeln e Formen zu ſolcher 

Sees Rändigeit, wie hier in der Umgebung des 
oͤrner dern auch Rigi, Pilatus, Titlis, die beiden 
inzelgebild Scurepzer Mytben find jo charakteriſtiſche 
gißt. Daß ale b 12 ihre Geſtalt niemals ver⸗ 
Unmittelbar ug — eu „ 
giebt dieſem den piegel des Sees aufſteigen, 

Da wo in Be Theil feiner Schönheit. 
dung der Sete in van Füllen in dag wee Beem 
von Luzern übergeht, bilden Axen und Bauen die 
Pforte. Letzterem iR ſich eine Vorſtufe nord 
wärts an; immer noch ca. 3000 Fuß über dem 
Meer bildet fie eine Hoblbreite mit Wäldern, 
Matten und kleinen Aelplerdörfchen bedeckt, von 
der man den See in allen feinen Richtungen und 
Buchten tief unter ſich überblickt und ebenſo 


ene ſtolzen Alpenhäupter, die ſich in ihm 
piegeln. Dieſer Gebirgsplan iſt ſeit vielen 
ahrhunderten bekannt. Schon als unten 


an ſeinem Fuße auf der grünen Malte des Rütli 
die Eldgenoſſen ihren Bund gegen die Tyrannen 
ſchloſſen, wirtheten die Urner hier oben und zahl⸗ 


reich zogen an allen Feſttagen Landleute aus den 
Urcantonen zur wunderthäligen Muttergottes in 
der Wallfahrtskapelle auf der Höhe. Da wo in 
ſcharfer Ecke dieſer Fußſchemel des Bauen vorſpringt 
in den See, wo man am beſten dieſe Landſchaft 
ohnegleichen überſchaut, Liegt deute noch das 
berühmte Wunderkirchlein von Maria Sonnenberg, 
immer offen, immer von Andächtigen beſuchl, 
während das eigentliche Dorf ſich weiter welle 
dem Luzerner See zugewendet, auf der Matte am 
Saume des Waldes ausbreitet. Wo aber dieſer 
Vorſprung ſich an den Hauptſtock des Bauen, eine 
ſcharfgezahnte, kahle fen n anſetzt, da tieft die 
natürliche Bodenterraſſe ſich zu einem Keſſel, in dem 
die herabrinnenden Bergwaſſer einen klaren, grünen, 
eiſig kalten See 10 haben. „Seeli” nennt 
das Volk dieſes ſtille Waſſerbecken, das von Mären 
und Sagen, von allerlei Spukgeſtalten bevölkert 
wird, und „Seelisberg“ heißt davon die boch⸗ 
gelegene, von Wald umſchattete Alpenmatte, über 
die ſelbſt im heißeſten Sommer die feine, reine 
Luft küblend ſtreift, auf der die hohen Tannen 
immer Zuflucht vor der Sonne gewähren, wo ein 
Waſſer quillt, ſo eiſig kalt, ſo rein und wohl⸗ 
ſchmeckend. wie wir es ſelbſt in der Schweiz ſelten 
finden. Einem der Brünnlein wird ſogar beſondere 
Heilwirkung zugeſprochen, die beſte Mediein giebt 
jedoch ſicher die leichte Luft, die lachende Ausſicht 
nach fal e 85 iR \ 

rüber als auf die meiſten anderen Randberge 
des a ale iſt die Gaß dolinduſtdie ve 
Schweizer nach Seelisberg hinaufgeſtiegen. Die 
Gunſt der Lage iſt auf den erſten Bid erkennbar, 
fie übertrifft diejenige aller Nachbarn, ſelbſt das 
neuerdings berühmt gewordene Axenſtein ſchon des⸗ 
balb, weil Seelis berg nach Norden blickt, alſo von 
der Sonne verſchont bleibt, welche drüben den 
ganzen langen Tag auf den Penſionspaläſlen brütet. 
Der ſteinige Saumpfad, mit dem Jahrhunderte lang 
ſich die Wallfahrer zum Muttergottesbilde und die 


wilthenden Aelpler begnügt, iſt in neuerer Zeit durch 


eine Straße erſetzt, die in weiten Windungen von 
der Anlände der Treib an der Felswand na 
Skelts berg hinaufführt. Hier nun auf kühler, aus⸗ 


Brodes lediglich eine abſchreckende eg 


1 


führer ſich anfangs als die geborenen Vertheidiger 
der Intereſſen des Bauernſtandes gebehrdeten, um 
im entſcheidenden Augenblick den Wünſchen der 
Großgrundbeſitzer Rechnung zu tragen, war in 
dieſer Hinſicht außerordentlich lehrreich. 

Nichtsdeſtoweniger hofft die Partei auch bei 
den nächſten Reichstagswahlen mit einer gleichen 
Taktik Erfolge zu erzielen. Daß die Conſervativen 
im Reichstage, wie im Jabre 1879 für die Ein⸗ 
15 ſo in der nächſten Seſſion für die Er⸗ 

öhung der Getreidezölle ſtimmen werden, daran 
iweifelt Niemand. Als in der letzten Seſſion in 
der Budgetcommiſſton die Dampferſubventions⸗ 
vorlage berathen wurde, hat ein Mitglied der Partei, 
ohne auf Widerſpruch zu ſtoßen, Klage gesen die 
Regierung erhoben, datz fie nicht ſchon längſt die 
Erhöhung der Getreidezölle in Vorſchlag gebracht 

be. Nichts deſtoweniger bat das officielle Organ 
der Partei, die „Conſervative Correſpondenz“, vor 
einigen Tagen die Kühnheit gehabt, die Frage der 
Erhöhung der Getreidezölle für eine offene zu er⸗ 
Hären. Es ſei noch 1 N nachgewieſen, 
meinte dieſelbe, daß auf dieſem Wege der Land⸗ 
wirthſchaft wirklich geholfen werden könne. Der 
Reichstag werde dieſe Frage prüfen und ſich je 
n dem Ergebniß entſcheiden müſſen. Bei den 
Wahlen werde es genügen, wenn die Candidaten 
der Partei die Erklärung abgeben, ſie ſeien bereit, 
allen Maßregeln zuzuſtimmen, durch welche dem 
Nothſtande der Landwirthſchaft Abhilfe geſchaffen 
werden könne u. ſ. w. 

Damit iſt natürlich nicht gejagt, daß die conſer⸗ 
vativen Candidaten von Partei wegen abgehalten 
werden ſollen, ſich da, wo ſie mit einer Erklärung 
für die Erhöhung der Getreidezölle Erfolg zu er⸗ 
telen hoffen, zur Annahme einer bezüglichen Bor: 

e zu verpflichten; wohl aber ſollen conſervattwe 
Candidaten in Wahlkreiſen mit vorwiegend indu⸗ 
ſtrieller Brvölkerung in Stand geiegt werden, 
die agrariſche Parteifahne in die Taſche zu 

ſtecken — natürlich nur bis nach den Wahlen. 

Die Herren fürchten mit Recht, daß auf 
ſtädtiſche oder dem Bauernſtande angehörige Wähler 
die Ausfiht auf die Vertheuerung des täglichen 

aus⸗ 
üben würde, welche durch die ſchönſten Schlag⸗ 
te von der ſocialen Reform und der Förderung 


des Wohles der arbeitenden Klaſſen nicht paralyſirt 
werden könnte. Beiſpielsweiſe würde Herr Land⸗ 
atb v. „ der neulich in einer Candidaten⸗ 


e ein 4. Berliner Reickslagswabltreiſe den Nach⸗ 
weis führte, „daß ein Landrath aus dem 
dite hervorgegangen iſt, wie jeder Andere, und 

zum Volke gebört“, mit einer Erklärung, daß der 
Zandwirthſchaft durch Erhöhung der Getreidezölle 

geholfen werden müſſe, die Ausſichten feiner 
andidatur völlig vernichtet haben. 

Glücklicher Weiſe iſt dieſe Taktik eben jo leicht 
zu durchſchauen als zu durchkreuzen. Es genügt, 
daß die Wähler von den Candidaten, die ſich um 
ihre Stimmen bewerben, eine klare und unzwei⸗ 
deutige Erklärung über ihre Stellung zu der 
Erhöhung der Getreidezölle verlangen und damit 
das von der „Conſ. Correſp.“ empfohlene Ver⸗ 
ſteckenſpiel unmöglich machen. Man wird von 
dieſer Vorſichtsmaßregel um fo weniger Abſtand 
nehmen dürfen, als auch die leitenden Organe der 
nationalliberalen Partei bisher vermieden haben, 
zu der Getreidezollfrage eine unzweideutige Stellung 
einzunehmen, und als Herr Dr. Miquel in ſeiner 
Neuftädter Rede erklärt bat, die nationalliberale 
PBartei werde wohl zweifellos dieſe Frage nicht zu 
einer Parteifrage machen. 


—— —⏑—jꝓ—ä6 Z — —— enn 
Das Verhältniß der großen und kleinen 
Landwirthſchaft zu den Getreidezöllen im 
Königreich Sachſen. N 

Das verſchiedenartige Intereſſen⸗Verhältniß 

der großen und kleinen Landwirtbicgaft zu den 
ſichtsreicher Höhe haben wir die Auswahl, uns eins 
zurichten wie wir mögen. Dicht neben der Kapelle 
und dem heilkräftigen Quell iſt mit großem Luxus 
ein Kurbaus erbaut. Der Palaſt mit hober Kuppel, 
mit ausgedehnten Sälen, kleinen Salons, mit 
Bädern, Poſtanſtalt, Ställen, Remſſen bildet eine 
Colonie für ſich. Da er der erſte in dieſer Land» 
ſchaft e ſo bewundern wir in ihm allein 
ſchon Er eifterleiftung der ſchweizeriſchen Gaſt⸗ 
hofinduſtrie. Für Alles iſt geſorgt, für jedes Be⸗ 
dürfniß, jede Zerſtreuung. Hier kann man Kegel 
Icieben, dort Billard ſpielen, hier einen Schoppen 
Bier in einfacher Kneipe trinken, dort ſich ein Diner 
mit Nordſeefiſch und allen Leckerbiſſen ſerviren laſſen. 
Vor dem Kurpalaſte, weit an den Rand des Abbauges 
vorgeſchoben, zieht eine Gartenterraſſe ſich hin, auf 
der man hoch über den Klippenrand des Flüelenerſees 
ſchwebt mit voller Ausſicht auf das Rütli unten, 
auf den leuchtenden Seeſpiegel, auf die mannich⸗ 
faltig geformten, mafeſtätiſchen Berghäupter des 
kohnalpſtocks, des Urirothſtocks, die Windgellen. 
a ſitzt man unter ſchattigen Plantagen, in kleinen 
Lauben oder unter den Buchen des nahen, zum 
Parke umgeſchaffenen Waldes, plaudert, lieſt oder 
genießt 25 t dieſes Landſchaftsbild ohne gleichen. 
Die köſtlich reine Luft ſtimmt die Lebensgeister 
böher, läßt weder Verſtimmung noch körperliches 
Unbehagen aufkommen, man ‚ejundet an Leib und 
Seele, ohne beide zu dem geringſten Verſagen auf 
gewohnte Genüſſe nöthigen zu müſſen. Ein gut 
ausgeſtattetes Leſezimmer ſorgt in leeren Stunden 
für Unterhaltung, ein eigenes Orcheſter ſpielt zur 
Tafel und zum Concert, gelegentlich ſelbſt zum 
Tanze auf. Gelegentlich zieht eine Geſellſchaft 
Jodler vorüber, die ſich hören läßt und wem dies 
noch nicht genügt für ſeine muſikaliſchen Be⸗ 
dürfniſſe, der mag ſich an dem unausgeſetzten 
Klapierſpielen erfreuen, oder Sonntags den einen 
Salon auſſuchen, in dem die Engländer fi um 
das Piano gruppiren und dort ſtundenlang ihre 


geißlichen Litaneien abfingen, boffentlich mit ſehr 
Auch ein deutſcher 


ch proteſtagtiſcher Geiſtlicher beſucht an jedem Sonn⸗ 


viel mehr Andacht als Talent. 


R 


tage die 


Immerſtatlonen der ſtreng katholiſchen 


Getreidezöllen iſt bereits für Preußen, Baiern, 
Baden und einige kleinere deutſche Staaten an der 
Hand der Ergebniſſe der landwirthſchaftlichen Be⸗ 
triebsſtatiſtik zur Darſtellung gebracht. Für alle 
jene Staaten lie ſich nachweiſen, wie ganz übers 
wiegend die Zahl der kleinen landwirthſchaftlichen 
Betriebe ſei, deren Brolkorn⸗Production den 
eigenen Bedarf nicht überſteigt oder gar unter dem 
eigenen Bedarf bleibt. Dieſer Mehrzahl der Land⸗ 
wirthe bieten die Getreidezölle jedenfalls keinen 
Vortheil, ſondern größtentheils directen Schaden. 
Daſſelbe Reſultat erglebt die landwirthſchaftliche 


Betriebs ſtaliſtik des Königreichs Sachſen das 
Jahr 1882, deren vorläufige Grochane dem 
ſoeben erſchienenen diesjährigen ſtatiſtiſchen Jahr⸗ 


buch, herausgegeben von dem königl. ſächſiſchen 
ſtatiſtiſchen Bureau in Dresden, zur Publication 
gelangt find. Nach dieſen Ergebniſſen war im 


Jahre 1882 das Verhältniß in Sachſen das 
folgende: 
Größenklaſſen der landwirth⸗ Zahl der In Procent. 
ſchaftlich nutzbaren Flächen Landwirth⸗ der Ge⸗ 
der Einzelwirthſchaften: ſchaftsbetriebe: ſammtzahl: 
unter 2 Ar 4706 2,44 
von 2 Ar bis > 55 8 890 4,50 
P 5 „ 2 25 167 13,05 
„ 0,20 Hect., 1 Hect. 56 020 29,04 
A Rn 2 „ 21464 11,12 
1 2 * ” 5 * 29 881 15,49 
r e 17 826 9.24 
„ 18 487 9,56 
” 20 n 0 50 [77 8 966 4,65 
„ 0 „ „ 00 806 0,42 
e De 526 0,27 
IDEE TE AR 225 0,12 
” ” * * 6 ar 
ufammen 192 921 100 AR 


Darnach entfallen auch in Sachſen, wie da 
bereits für Preußen und andere deutſche Staaten 
nachgewieſen iſt, mehr als 75 Proc. aller Be⸗ 
triebe (genau 75,74 Proc.) auf die Landwirthe mit 
einer Wirthſchaft unter 5 Hect. Ein Grund beſitz 
von 5 Hect. iR in den bisherigen Unterſuchungen 
ohne Widerſpruch als die Minimalgrenze betrachtet 
worden, dieſſeits welcher von einer Brotkornproduc⸗ 
tion über den eigenen Bedarf binaus nur in Aus⸗ 
nahmefällen die Rede ſein kann. Von dieſen rund 
75 Proc. entfallen in Sachſen aber ſogar % oder 
60 Proc. der Geſammtzahl aller landwirthſchaftlichen 
Betriebe auf Wirthſchaften unter 2 Hect., welche 


n e Getreide zukaufen müſſen. 


r 18,80 Proc. der Geſammtzahl Haben einen 
Betrieb zwiſchen 5 und 20 Hect., und noch nicht 
1 Proc. (genau 0,81 Proc) entfällt auf die Be⸗ 
wirtkichafter einer landwirthſchaftlich nutzbaren 
Flache von mehr als 50 Hect., alſo auf jene Klaſſe 
von Landwirthen, deren Gewinn aus den bes 
ſtehenden Getreidezöllen im günſtigen Falle 50 Mk. 
überfleigt. Dieſe 0,81 Proc. der geſammten lands 
wirthſchaftlichen Betriede in Sachſen bewirthſchaften 
dagegen mehr als 20 Proc der geſammten lands 
wirthſchaftlich nutzbaren Fläche des Königreichs. 

Noch einige andere intereſſante Reſultate bietet 
die ſächſiſche Anbauſtatiſtik dar. 
Die geſammte landwirthſchaftlich nutzbare 
Hach 255 ſich auf 1184547 Hect. Von dieſer 
eſammifläche dienen als Acker⸗, Gartenland, 
Wieſe, cultivirte Weide, Obſtgarten, Weinberg 
994713 Hect., und davon waren in den Jahren 
1882 und 1883 mit Brotkorn (Weizen und Roggen) 
bepflanzt 268 000 bis 270 000 Hect, alſo etwas 
mehr als der vierte Theil. Von der geſammten 
landwirthſchaſtlich nutzbar gemachten Fläche reprä⸗ 
ſentiren jene 270 000 Hect. dagegen nur etwa 23 
Proc. Geerntet wurden im Jabre 1883 auf dieſen 
rund 270 Hect. ca. 324 000 Tonnen Getreide. 
Zieht man von dieſem Quantum etwa ein Siebentel 
— als zur Ausſaat nötbig — ab, fo blieben für 
den Conſum verfügbar rund 277 000 Tonnen oder 
etwas mehr als eine Tonne pro Hect. 


Urcantone. Er wohnt in Brunnen und benutzt 
die zahlreichen Dampfſchiffe, um eine Stunde 
auf dem gegenüberliegenden Arnſtein Gottes⸗ 
dienſt 297 in einer andern den Bewohnern 
am Rigi in Gerſau zu predigen, dann bier auf 
Seelisberg den großen Saal des Kurhauſes zur 
Kirche zu weihen. Außerdem ſtehen Wagen, Reit: 
thiere und Führer bereit, eine kleine Stadt mit 
Buden, Wäſcherinnen, Handwerkern hat ſich um 
das Kurhaus angeſiedelt, der verwöhnteſte Cultur⸗ 
menſch braucht hier auf nichts zu verzichten, was 
ihm das Leben daheim an Anregungen, Genüſſen, 
Bequemlichkeiten gewährt. 

Nicht jedem erſcheint ſolch eine Fülle von 
Comfort aber als eine Verſchönerung des ſommer⸗ 
lichen Ferienlebens. Vor allerlei guten und hübſchen 
Dingen, vor der vielen Muſik und der 4 Ge⸗ 
ſelligkeit, die zudem auch nicht immer die beſte iſt, 
kommt mancher gar nicht zur Hauptſache, zum Ver⸗ 
kehr mit der Natur, die nirgends feſſelnder, groß⸗ 
artiger und zugleich lieblicher iſt als hier. Nur 
wenige Minuten führt der Weg um die bewaldete 
Felsecke von der ſtolzen Anlage des Kurhaufes zu 
dem auf bene Matte lagernden Dorfe Seelisberg. 
Dort haben einzelne Gaſthäuſer ſich zu Fremden⸗ 
penfionen entwickelt, andere find * 
einfache Häuſer zwar, aber rechtſchaffen und gut 
verwaltet, in denen ſichs wohl leben läßt. Während 
drüben an der Rampe der ſteilen Gebirgswand die 
geſammte Bauanlage nach Oſten blickt, alſo bis 
gegen Mittag der Sonne ausgeſetzt iſt, gewährt 
bier die Nordlage und der rings das Dorf um⸗ 
ſchließende Wald kühlen Schatten. So genießen 
wir Seelisberg ohne uns durch den Lärm und 
die Genüſſe der großen Welt ſtören zu 
laſſen. Mag auch der Aufenthalt in einem 
eng umſchloſſenen Hochthal wie droben in dem 
Alpenclub⸗Hotel am Kärſtelenbache viele Annehm⸗ 
lichkeit bieten, unſer Geſchmack zieht doch den freien 
Umblick, die wechſelnde Fülle landſchaftlicher Bilder 
vor Wo wir umherblicken, wohin wir auf kürzeren 
Wegen ſchlendern mögen, immer Anderes, immer 
Neues erſchließt ſich. Drüben nach Weſten zu öffnet 
ſich die weite Perſpeclive auf dem langgeſtreckten 


Diefe eine Tonne entſpricht ungefähr dem Bedari 


einer Familie von fünf Köpfen. Vergegenwärtigt 


man ſich nun, daß dieſe Tonne Getreide von 23 Proc. 
810 33 landwirthſchaftlich nutzbar gemachten 


vor, daß durchſchnittlich in Sachſen ein Beſitz von 


aber wurde, ſo geht auch daraus her⸗ 


mehr als 4 Hect. erforderlich iſt, um nur den Brot: 
bedarf einer 
leuchtet aber außerdem ein, daß die größere Land⸗ 
wirthſchaft einen verhältnißmäßt 
Theil ihrer Anbaufläche zum Getreidebau beſtimmen 


kann, wie der kleine Bauer, ſo daß auch auf dieſem 


Wege der Bewels führung ſich das Reſultat ergiebt. 


daß ein landwirthſchaftlicher Minimal beſitz von fün 
Hect. durchſchnittlich erforderlich iſt, = von den 
eigenen Bedarf des Landmann an Brotkorn 


zu decken. 


Deutſchland. 

F. Berlin, 19. Auguſt. Die Handelskammer 
in Neuß iſt die erſte, welche eine Erhöhung 
ſie behauptet, 
kann die Etſeninduſtrie, deren Lage eine ungemein 
traurige ſei, die erdrückend gewordene Concurrenz 
Englands dauernd unmöglich ertragen. Sie ſchlägt 
daher vor, daß der Roheiſenzoll für Eiſen eng: 
liſcher Herkunft entſprechend erhöht werde, wenn 
es die Staatseiſenbahn⸗Verwaltung nicht vorztehe, 
us⸗ 
nahmetarife einzuführen. Dies erſcheint ihr um fo 
zeitgemäßer“, als der geringe Zoll auf Roheiſen 
von England vollſtändig ſeine Bedeutung als 
Schutzzoll verloren habe in Folge der jeit zwei 

eingetretenen erheblichen Reduction aller 


des Eiſenzolles anregt. Wie 


für die Hochofenſtationen erheblich ermäßigte 


Jahren 
rachten zur See und auf dem Rhein. Die Rhein⸗ 
chiffstransporte werden ſich ihrer Anſicht nach 


n abſehbarer Zeit noch weiter ermäßigen, wenn 
die Rheinſtrom Correction ſo weit vorgeſchritten 
et, daß man die großen Schiffsgefaße auf dem 
Rhein in Dienſt ſtellen könne. Wenn ſie logiſch 
verfahren wollte, müßte die Handelskammer ſich 
gegen die weitere Rheincorrection, insbeſondere 
gegen die von anderer Seite befürwortete Vertiefung 
eeſchiffe bis Ruhrort 


des Rheinbettes, damit die 
oder gar bis Köln gelangen können, ausſprechen. 
Im Bezirke der Handelskammer von Neuß exiſtirt 
nur eine Eiſenhütte mit zwei Hochhöfen. Dieſelbe 
muß ihre Erze und Kohlen aus größerer Ent⸗ 
fernung herholen und hat auch für ihre Producte 
keinen Abſatz in nächſter Nähe. Ihre Lage iſt alfo 
die denkbar ungünſtigſte; nach den jetzt üblichen 
Anſchauungen muß das Reich einſchreiten, um die 
Folgen der falſchen Calculation bei Anlage des 
Werkes zu beſeitigen. Das Verlangen nach Herab⸗ 
ſetzung der Eiſenbahntarlfe iſt auch von Inter⸗ 
efſenten des rheiniſch⸗weſtfäliſchen Induſtriebezirks, 
zu welchem Neuß ſeiner geographiſchen Lage nach 
nicht gehört, erboben, eine Erhöhung der Eiſenzölle 
iſt aber bisher von keiner andern Seite angeregt 
worden. Doch wird man ſich auf dieſe Forderung 
gefabt machen dürfen, ſobald eine Erhöhung der 
. 8 im Bundesrath beantragt werden 
rd. 
Berlin, 20. Auguſt. Die Prinzeſſin Wil⸗ 
helm iſt, wie der „M. 3.” von wohlunterrichteter 
Seite geſchrieben wird, nach der letzten Entbindung 
noch immer ſo leidend, daß ſie ſtets auf einem 
Tragſtuhl aus den oberen Gemächern des Marmor⸗ 
palais, in denen fie das Wochenbett gehalten, nach 
den unteren Räumen getragen werden muß. Erſt 
zwei Mal iſt es möglich geweſen, daß ſie in Bes 
faßt n ihres Oemahls eine ganz kurze Spazier⸗ 
abrt in offener Equipage machen konnte, die ſedes 
Mal fern von jedem Geräuf im Park am Neuen 
Palais unternommen wurde. Profeſſor Schröder 
kommt noch häufig von Berlin herüber, um die 
Prinzeſſin zu beſuchen. Der leidende Zuſtand der 
hohen Ftau iſt demnach auch mit einer der Haupt⸗ 
great, weshalb der Tauftag noch nicht definitiv 
eſtimmt iſt. Ob es bei dem 31. d. Mis. bleiben 
wird, hängt anderſeits auch noch von der Katferin 
ab. Alle Vorbereitungen dazu find aber getroffen. 
* Der Verein zur Wahrung der wirthſchaft 
lichen Intereſſen von Rheinland und Weſtfalen 
hielt am 15. Auguſt eine Verſammlung ab, deren 
Hauptzweck die Beſprechung des Unfallverſicherungs⸗ 
geſetzes, namentlich in Bezug auf 8 12, betreffend 
die Bildung freiwilliger Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaften, war. Bei den Erörterungen ſtellte ſich 
heraus, daß in den betheiligten Kreiſen noch große 
Unklarheit in Betreff der Beſtimmungen des Geſetzes 
berrſcht. Nicht nur, daß von Einzelnen der Wunſch 
ausgeſprochen wurde, für ihren eigenen Betrieb 
oder doch für einen ganz kleinen Bezirk, wie 4. B. 
einen Handels kammerbezirk, eine Genoßfenſchaft zu 
bilden, ſo gingen auch die Anſichten darüber weit 
auseinander, wie weit es zweckmäßig ſei, Genoſſen⸗ 
1 für das ganze Reich oder für beſtimmte 
okal ee Bezirke zu errichten. Aus 
Sn 15 ss — — daß an Amel 
. ra m e vertheilt 

find, wie die Papier⸗Induſtrie, nichts anderes 


olcher Intenſttät, Lichter von ſolcher Energie 
IR ſelbſt in den Alpen ſelten. Das e 
Silbergrau des 
tende . nie e der Matten, der See, der 
im jener unbeſchreiblichen Nuance zwiſchen Blau 
und Grün ſchillert, die wir nur an er 
kennen, und dazu der rein ſcharfblaue Himmel, die 
unzähligen weißen Häuſer, die in die Landſchaft 
eingeſtreut find, das rege Leben auf dem See, an 
den Ufern, das Raſſeln der Bahnzüge, das Plät⸗ 
chern der Dampfer, das gemildert zu dumpfem 

auſchen heraufdringt, das ſtimmt das Herz freudig 
wie alles Leben, ohne welches es nun einmal kein 
Genießen giebt. 

Es bedarf aber nur einer kleinen Wendung, 
böͤchſtens weniger Schritte Weges und die Scenerie 
Andert ſich. Hat uns hier lachende Heiterkeit ent⸗ 
3 ſo iſt es wilde Hochgebirgsromantik, welche 

e ſtarren Giganten, die den engen Arm des Sees 
umragen, den man den Urner nennt, der Landſchaft 
lden ang haftet aue 75 3 ach 

n, nur jelten hat ein ſeit Jahrhun⸗ 
—.— berabf ki tein und 


tömender Gießbach jo v 
Erde herabgeſchwemmt in 5 Sei, daß ſich davon 
eine kleine Menschen bildet, welche die Betrieb, 


amkeit der Menſchen ſofort erobert hat. Aber auch 
ler mangelt der Scenerie die Freundlichkeit nicht. 
Das iſt ja der Landſchaften des Vierwaldſtätter 
Sees höchſte Schönheit, daß niemals die überwäl⸗ 
tigende Majeſtät des Hochgebirges, niemals die 


übrig bleiben würde, 


amilie von 5 Köpfen zu decken. Nun 
viel größeren 


als die im 
Reiche zerſtreuten Betriebe zu einer Genoſſenſch 
zuſammenzufaſſen. Für andere Indufirten, die 


Rheinland und Weſtfalen in erheblichem Umfange 


vorhanden ſind, wurde es von verſchiedenen Seiten 


als zweckmäßig befunden, eine Genoſſenſchaft für 


den rheintſch⸗weſtfäliſchen Induſtriebezirk zu bilden. 


Um womöglich ſofort definitive Beſchlußfaſſungen 


unter den einzelnen Gruppeninduſtrien anzubahnen, 
beſchloß der Ausſchuß des oben genannten Vereins, 
die Inhaber ſämmtlicher unter das Unfallgej 
fallenden Betriebe in Rheinland⸗Weſtfalen, au 


diejenigen, welche nicht Mitglieder des Vereins find, 
September ſtattfindenden Ver⸗ 
ammlung einzuladen. Der Verein ging dabei von 

t aus, daß bis zum bezeichneten e 
die Eiſen⸗ und Stahlinduſtriellen bereits über die 


vn einer am 19. 
der Anſich 


Bildung einer Genoſſenſchaft fi lüſſig gem 
haben werden, und daf ee e weſe 
dazu beitragen würde, die Beſucher der Verſamm⸗ 
lung zu entſcheidenden Schritten zu veranlaſſen. 


Wir haben im Abendblatte erwähnt, daß die 
officiöſen „Berl. Pol. Nachr.“ behauptet hatten, der 
Schlözeraffäre vielgenannte Bericht⸗ 

eund der 
eme: kung 


in der 
erſtatter des „Hamb. Corr.“ ſei ein 
Jeſuiten. Die „Kreuzz.“ hatte dazu die 
ee „Nun hat der „Hamb Corr.“ das Wort. 
erſelbe nimmt dies nun, indem er ſchreibt: 


Es heißt in dem Elaborat der „B. P. N.“, unſer 


römiſcher Correſpondent habe für Rechnung des intran⸗ 
ſigenten Jeſuitismus gearbeitet. Derartige mende; 


wenn fie, wie in dieſem Falle, auf „Vermuthungen 
gründet find, oder, was noch ſchlimmer wäre. 


anders als durch die 


Spiel getrieben werden. 
* Der 


Incognito in Berlin aufhalten. 


in Zuſammenhang gebracht wird, iſt wobl nur m 
äußerſter Reſerve aufzunehmen. e 


Die (geftern Abend telegraphiſch 1 

e“ 
in Bageida an der Weſtküſte Afrikas die 
engliſche Flagge heruntergeholt und die 
iſt von amtlicher 
ür unbegründet erklärt 


Nachricht, daß das deutſche Kanonenboot „ 


deutſche aufgehißt habe, 
engliſcher Seite foot f 
worden. 


die Frau Gro 
wird b 
5280 
ein Vier 


Hamburg, 19. Auguſt. Wie das amb. 
Sat asbl erfährt, hat die hieſige ma 

aiſer, welche eine Anzahl Factoreien in Lagos 
und anderen Plätzen an der Weſtküſte Afrikas 
befigt, neuerdings auf den Fidſchi⸗Inſeln br 
legene Factoreien und Plantagen von den bis⸗ 
herigen Beſitzern Wachsmuth und Krogmann käuf⸗ 
lich erworben. ( um beſſeren Verſtändniß dieſer 
und unſerer Berliner Privatdepeſche im geſtrigen 
Abendblatte bemerken wir vorläufig nur, daß 
Camerun (nicht Cameroons, wie irrthümlich geſeßzt 
war), wo die deutſche Flagge aufgehißt worden 
fein ſoll, an der Weſtküſte Afrikas, öftlich von der 
Niger⸗Mündung liegt, wäbrend Lagos beinahe 
ebenſo weit entfernt nordweſtlich gelegen iſt. Die 
Fldſchi⸗Inſeln Liegen im Stillen Ocean und ge⸗ 
hören England.) 


Schweden. 

Stockholm, 16. Auguſt. Die Kronprinzeſſin 
lachende Anmuth der Geſtade allein den Eindruck 
beſtimmt, daß immer beides vereint jene Reihe uns 
beſchreiblich ſchöner Veduten ſchafft, die dieſen 
See zu dem herrlichſten der Welt machen Da 
ſitzen wir auf unſerer hohen Warte, blicken 
nach allen Richtungen hin in dieſe Wunderwelt 
und werden niemals ſatt vom Genuſſe derſelben. 
Träge höchſtens macht uns dieſes müheloſe Ge⸗ 
nießen. Viele Spaziergänge und kleine Aus flüge 
ſind geſchaffen. ir gehen zum Seeli, wenn es 
uns nach einem kräftigenden Bade in kühler Fluth 
gelüſtet, wir ſteigen hman an den Rand der fteilen 
Flucht zum Känzli, wo der Blick noch freier wird, 
wir wandern nach dem alten Steinhauſe mit einer 
darangeklebten Kapelle, das für die Stammburg 
des Geſchlechtes der Beroldingen gilt, heute von 
Sennern bewohnt, wo wir unmittelbar hinab ins 
Thal der Reuß und auf die Bergrieſen blicken, die 
. den Gotthard umſtehen — dort 

erall iſt es indeſſen kaum ſchöner als auf dem 
Platz vor unſerem Hauſe oder auf der Bank im 
nahen Walde. Dieſe Erkenntniß macht uns bequem 
und läſſig. Andere jagen, daß die Luft bier oben 
zwar kräftigend aber ſchlaferzeugend wirke. Das 
wenigſtens tft Thatſache, daß man hier einen langen 
und gefunden Schlaf jchläf:, feſt und tief. Ner⸗ 
vöſen, an Schlafloſigkeit leidenden Naturen müßte, 
wenn dieſe Erfahrung ſich auch an ihnen bewährt, 
der Aufenthalt auf Seelisberg ungemein heilſam jein. 

Manchmal indeſſen wird auch der feſteſte Schlaf 
geſtört. Wenn der Föhn hervorbricht durch die 
Schlünde des nahen Gotthard und ſauſend durch 


das Reußthal hinab über den See dann 
prallt feine Gewalt ſcharf an unſere Fels⸗ 
Hippe. Aber ſchön wird es da erſt recht 


Dann ächzen die Bäume, dann jagen die ſchwer 
herabhängenden Wolken, dann heult und pfeift es 
durch die Luft und meiſt erleuchten helle e das 
wing ſchöne Naturſpiel. An 9 Abenden 
chwindet alle Anmuth, da meinen wir uns 48 
nach Schottland und Norwegen verſetzt, da ſchwelgen 
wir in den Schauern, die uns umtoſen. Das 
dauert im Hochſommer meiſt 1 lange; am 
Morgen iſt alles ruhig, da ſcheint die Sonne mit 


wider 

beſſeres Wiſſen unternommen werden, laſſen ſich nicht 

18 Bezeichnung „unehrenhaft“ 

qualificiren. In der Politik mag Vieles erlaubt fein, 

aber mit der perſönlichen Ehre darf kein unlauteres 
n 


General ⸗ Gouverneur von Warſchau 
General Gurko, ſoll ſich gegenwärtig im firengiten 
Dieſe Nachricht, 
die mit dem Plane einer i n e 


4 tbäter mit grober Aufmerkſamkeit die Adreſſen 


edenkt fi Ende dieſer Woche zum Beſuche ihrer 

erwandten nach England zu begeben, wohin ihr 
der Kronprinz nach Beendigung der Manöver 
folgen wird. 


England. 

A. London, 18. Auguſt. In Osborne übergab 
am Sonnabend die Königin dem 1. Bataillon der 
Seaforth⸗Hochländer, deren 3. Bataillon der jüngſt 
verſtorbene Herzog von Albany als Oberſt bes 
fehligte, neue Fahnen. Rx ihrem Gefolge 
befanden ſich der Prinz von Wales, der deutſche 
Kronprinz, Prinz Georg von Wales, Prinz Louis 
von Battenberg und Prinz Eduard von Sachſen⸗ 
Weimar. Nachdem das Regiment drei Seiten eines 
Carres gebildet, wurden die neuen Fahnen auf 
einen aus Trommeln errichteten Altar niedergelegt 
und von dem Dechanten aus Windſor eingeſegnet, 
worauf die Königin Piat de Anſprache an das 
Regiment richtete: „EB iſt mit Gefühlen tiefer 
Bewegung, daß ich Euch heute dieſe neuen Fahnen 
verleihe, da ich nicht vergeſſen kann, daß, hätten wir 
nicht den großen Verluſt erlitten, mein theurer Sohn 
oder deſſen Gemahlin, die Herzogin von Albany, 
dieſe Pflicht erfüllt haben würden. Von dem Tage 
an, als Euer Regiment ſich zuerſt in den Berg⸗ 
abhängen von Roſſhire verſammelte, bis jetzt, wo 
ich in den Reihen vor mir die Männer erblicke, 
welche die Ehre des Landes in Afabaniftan und 
Aegypten aufrecht erhalten gaben, haben die Sea: 
forth's Hochländer ſtets ihr Motto: „Cuidich'n Righ 

erechtfertigt; und überzeugt von Eurer Treue gegen 

ure Königin und das Land übergebe ich vertrauens⸗ 
voll di. ſe Fahnen Eurer Obhut. Ich kann nicht 
ſchließen, ohne der traurigen wenn auch ehren⸗ 
werthen Pflicht zu erwähnen, die Ihr vor einigen 
Monaten erfülltet, als Ihr die sterblichen Ueberreſte 
meines geliebten Sohnes zu ihrer letzten Ruheſtätte 
trugt, ein Dienſt, deſſen ich mich ſtets dankbar 
erinnern werde. 

* Aus Mallow wird ein äußerſt freches 
Raub⸗Attentat gegen den Poſthriefträger 
gemeldet, dem die Vertheilung der Briefe in dem 
ländlichen Diſtricte zwiſchen Dromashane (eitva 
3 Meilen von Mallow) und Glasbaboy obliegt. 
Nachdem der Beamte bereits einen Theil ſeiner 
Briefe abgegeben, befand er ſich gegen 10½ Uhr 
Vormittags in der Nähe des Dorfes Carrigeleena, 
als plötzlich zwei Männer über den Straßengraben 

rangen und ihm ein „Halt!“ zuriefen. Die beiden 

erſonen hatten geſchwärzte Geſichter und trugen 
lange Frauenmäntel mit Kapuzen, die fie ſich über 
den Kopf gezogen hatten. Da der Briefträger den 
Zuruf nicht beachtele, packte ihn einer der Strolche, 
während der andere ihm trotz aller Gegenwehr den 
Briefbeutel entriß Alsdann ſtudirten die Uebel⸗ 


ämmtlicher Briefe und ſonſtigen Poſtſendungen 
— benachrichtigten den Beamten, als ſie damit 
fertig waren, daß die von ihnen geſuchten Briefe 
ſich nicht in dem Beutel befänden. Sie fragten ihn 
dann, ob er an dem Tage bereits irgend welche 
Exmiſſions⸗ Ankündigungen behändigt hätte, und 
warnten ihn vor jeder ferneren Abgabe derartiger 
Schriftſtücke in dem Bezirke. Die Abſicht der Wene: 
lagerer war augenſcheinlich die, ſich in den Beſitz 
etwaiger Exmiſſions⸗Ankündigungen zu ſetzen, damit 
dieſelben nicht in die Hände der Adreſſaten gelangen 
und ſomit die beabſichtigten Exmiſfionen verhindert 
r een 3 5 

riefichaften und ſonſtigen Bo e wurden dem 
Beamten unverſebrt zurückgegeben. Obgleich die 


i 2 0 nach den Uebelthätern eifri ander find 
* 


bis letzt keine Verhaftungen geglückt. 
Paris, 17. Auguſt. Geſtern gela 
Pa Ya nate 


vor 
er ich 


n gelan der 
er des Pariſer Zuchtpolizeig in 


Der Handel des wahren Arbeiters „Albert“ zum 


Austrag. Man hatte kaum je an der Echtheit des 
Mitglieds der proviſoriſchen Regierung gezweifelt, 
aber daß ſein Gegner Romanetti ſich ſo jämmerlich 
entpuppen würde, hatte man doch nicht erwartet. 
Jetzt a es ſich heraus, daß dieſem Corſen ganz 
einfach darum zu thun war, aus Eitelkeit oder 
vielleicht auch in geſckäftlichem Intereſſe eine groß⸗ 
artige Reclame mit ſeinem Namen zu machen. 
Romanetti, genannt Albert, wurde zu einem 
Schadenerſatz von 3000 Franken an den richtigen 
Arbeiter Albert verurtheilt. Der Angeklagte hatte 
ſich wohl gebütet, vor Gericht zu erſcheinen, während 
der Arbeiter Albert durch den greiſen Etienne Arago 
ſich das Zeugniß ausſtellen ließ, daß er es war, 
der in den Februartagen die bekannte hiſtoriſche 
Rolle geſpielt hatte. Der dritte „Albert“, welcher 
gekommen war, um für ſeinen verſtorbenen Vater 
zu reclamiren, wurde en, heimgeichict. 


alien. 

Rom, 15. Auguſt. Wie die „Capitale“, das 
„Diritto“ und andere halbamtliche Blätter melden, 
beabſichtigen die nicht dem Vatican anhängenden 
Römer den 20. September, den 13. Jahrestag 
des Einzugs der italienifgen Truppen in 
die ewige Stadt, ganz beſonders feſtlich zu begehen 
FCC ˙CPPCPPPPCGPG ERETE NT TEE STRENG 


erböhter Leuchtkraft, die Spitzen der Berge, die 
geſtern von wälen öhnluft in Dunſt 5. 
waren, ſtehen klar mit ſeder Furche und Runſe vor 
uns. Solch ein Morgen unmittelbar nach dem 
Föhn iſt die beſte Zeit, um einen der nahen Rieſen, 
den Bauen oder den Axen zu beſteigen, denn der 
Gewitterſturm hat gründlich aufgeräumt mit allem 
Nebeldunſt. 

Zu ſolchen Hochgebirgswanderungen findet man 
hier nur ſelten Genoſſen. Seelie berg gehört nicht 
zu den Stationen der Bergſteiger und Gletſcher⸗ 
wanderer. Unſere Geſellſchaft ſteckt ſich beſcheidenere 

tele. Meiſt beſteht fie aus Damen und aus 
teren Herren, die wenig gehen können oder wollen. 
Seelisberg gilt als das Paradies derer, die 
ſpazieren ſitzen wollen. Ein ſolches iſt es. Ein 
elähmter Herr, der fi jeden Tag auf die 

erraſſe des Kurhauſes heraustragen läßt und 
dort die erquickende Luft athmet, genießt 
nicht viel weniger die Schönheiten des 
Kurorts als wir rüſtigeren, die wir dieſelben auf 
ſteilen Kletterpfaden aufſuchen zu müſſen meinen. 
Solch ein Phäakenleben fördert denn natürlich die 
Geſelligkeit, deren Qualität wechſelt mit dem Ab⸗ 
und Zugang der Gäſte. Ich habe in Seelisberg 
den alleranregendſten Verkehr mit feinſinnigen Frauen, 
hochbegabten Männern genoſſen, dann wieder Ge: 
ſellſchaft von unglaublicher Nullität kae een 
Diesmal ſitzen an der Gaſtlafel einer kleinen Penſton 
außer einem halben Dutzend iriſcher Capläne faſt 
nur Frauen, meiſt Schweizerinnen. Eine über⸗ 
jean e, etwas abgeblühte norddeutſche Jungfrau 
ſt unter ihnen, was die Franzoſen den Major der 
Table d'hote nennen. Den ganzen Tag flöbert ſie 
im Kurhauſe umher, kennt dort jede Perſönlichkeit, 
weiß alle Neuigkeiten, hört jeden Klalſch. So ge: 
laden kommt ſie zu Tiſch und ſpendet freigebig von 
dem erworbenen mit ſtaunenswerther Zungenfertig⸗ 
keit. Die biederen Schweizerinnen hängen an ihrem 
Munde, der ihnen eine ganz neue Welt er⸗ 
ſchließt. Neuerdings verſucht fie ſich in der 
Rolle von Sbakeſpegres Roſalinde. Mit Selbſt⸗ 
bewußtſein erzählt ſie, daß ſie Reime, — ſie ſelbſt 
nennt das „Dichten“, an die Bäume geheftet 


öhen⸗ 


und durch eine großartige antisclericale Demonſtra⸗ 
tion zu zeigen, wie eitel die Hoffnung des Papſtes 


wirken. 


Nußland. 
Petersburg, 15. Auguſt. Der „Kurländiſchen 
Gouvernementszeitung“ 1 08 haben bei der Ueber⸗ 


ſiedelung von orthodoxen 


en und Letten aus 


den baltiſchen Gouvernements in andere Theile des 
Reiches die Civilbehörden unterlaſſen, in den Päſſen 
die 8 der Auswandernden anzugeben und 
letztere find daher faſt ſämmtlich wieder zum luthe⸗ 
riſchen Glauben zurückgekehrt — was bekanntlich 


abſolut verboten iſt. 


Der Oberprocureur des 


heiligen Synods, Poljedonoszew, hat es daber für 
ut befunden, den Miniſter des Bas > —.— 


ircular zu veranlaſſen, 


in dem die betreffenden 


Behörden ausdrücklich darauf aufmerkſam gemacht 
werden, fortan bei baltiſchen a 


Confeſſion genau feſtzuſtellen. — 
amter der 


Ein früherer Be⸗ 
Reichsbank, Namens Großmann, 


welcher dieſes Inſtſtut um eine bedeutende Summe 
beſiohlen hatte und geflohen war, iſt dieſer Tage 
in Narwa verhaftet worden. Derſelbe hatte ſich 
ein Jahr lang allen Nachforſchungen der Polizei 
entzogen — wieder ein Beweis, wie wenig unſer 
Paßſyſtem der Polizei elwas hilft. Großmann 
hatte ſich nach ſeiner Rückkehr aus dem Auslande, 
wohin er jüngſt geflohen war, in der Nähe von 
Narwa als Gutsbeſitzer aufgehalten und ein falſcher 


Paß hat ihm Schutz gewährt, bis der 


ufall zu 


ſeiner Entdeckung führte. Ein falſcher Paß iſt aber 
in Rußland ſehr leicht aufzutreiben — ſowoßl von 
beſtechlichen Beamten wle durch einfache Fälſchung 


von Siegeln und Unterſchri 
in dem großen Reiche nur 


ften, der die Behörden 
ſchwer auf die Spur 


kommen. Die Verbrecher pflegen ſich gelegentlich 


ſchon vor Ausführung ihrer Thaten mit 


einem 


falſchen Paß zu verfehen, wodurch ihnen die Flucht 


ſehr erleichtert wird. Afrika. 


wird 
beſchloſſen, 
lagene veränderte Fafjung 


um 9 
Bi 


erfreuen uns der Stille, die ſcharf contraſtirt mit 


dem Lärm im Kurhauſe auf Seelis berg. 
September verſinkt hier Alles in Winterſchlaf. 


Im 


et 
er 
ER 


der Allgemeinen Bedingungen durch eine Bekannt⸗ 
machung des Vorſteher⸗Amtes den Betheiligten zur 
Anwendung, und zwar vom Tage der Betriebs⸗ 
Eröffnung der Speicherbahn bis auf Weiteres 


empfehlen, und demnächſt 


u 

naten von der Fachcommiſſion in der Sache 
weiteren Bericht zu erfordern, um darnach eventuell 
eine definitive Neuredaction der Allgemeinen Be⸗ 
dingungen durch Beſchluß der General⸗Verſamm⸗ 
ung der Corporation herbeiführen — Mit dem 
königl. Eiſenbahn⸗Betriebsamte hierſelbſt it wegen 
des zu erlaſſenden Regulativs über die 
peicherbahn commiſſariſch verhandelt worden. 


der 


18). Es 
5. Jahr: 9 


Durafall 
Dur 


Unt 
und Le 
ule n 
andlungen fo 
verlängert 
Marienburg⸗ 
25 4 bewill 


ſthahn hat 


e 
jetzt feiner ur] 
10 d 


daah 


dem Kr 


ke 


loſe gebill i 
bedacht rn 1 
ufen ſich 


ge bis zu 


ſollten. 


für den 5 
September zu Win 


n Bere 


den ine um 


Er ſpäte 


die königl. Regierung zu 
r fie es geflattet, 


in Königsberg vom 8. bis 12. S 

=. bis a A ertheilen 
rfern unſere eiſes 

Sate af reiſes herrſcht 

werden müſſen. Unter den 

dieſem Jahre wieder der Notblauf 


Leute zuweilen ſelbſt Schuld, daß fi 
euem auftritt. 
wel fach, beſonders 

Fleiſch ‚eingepöfelt. 
reſten und mit dem Waſſer, 


Zwangsberſteigerung. 


Im Wege der Zwangs vollſtre ckun 
ſoll das im Grundbuche pon Dane, 
Schwarzes Meer, Blatt 79, Artikel 134 
auf den Namen tes Tiſchlergeſellen 
Mdoiph Schlichttag, welcher mit 
feiner Ebefran Auguſte, geb. Voß, 
in Gütergemeinſchaft lebt, eingetragene, 

Denn, Gr. Berggaſſe Nr. 11 
belegene Grundftüd 

am 9. Oetober 1884, 

Vormittags 11 Ubr, 

Sr dem unterzeichneten Gericht — an 
th elle — Zimmer Nr. 6 vers 
ee erben. aud in 4 

rund iſt mit 1905 
Sagt de erte zur Gebäudeſtener ver⸗ 
N aug der Steuerrolle, 
. 
ere da run er 
ende Nachweiſungen, ſowie besondere 
reden gungen können in der Gerichts⸗ 
geſehen erben, Zimmer Nr. 10, ein» 
ealberechti = 
eforbert, die a or ve 
eber übergehenden Anſprüche, deren 
Borhandenfein oder Betrag aus dem 
Drandbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verfteigerungsverwerks nicht ber, 
vorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
kebreuden Hebungen oder Koſten, 
fpäteftens im Verſteigerungstermin vor 

Aufforderung zur Abgabe von Ge⸗ 
boten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem 
Gerichte glaubbaft zu machen, widrigen ⸗ 
falls dieſelben bei Fefiſtellung des ge: 
zingften Gebots nicht berückſichtigt 


Auguſt.] Berechnete Be⸗iſt 


Karben im Alter 


über: 3, Alter unbekannt: —. Es ftarben au: Scharla 
3, Rachen Deter und Halsbräune (Croup) . 


derm 20, August.] Verba tet 
1 geber wegen Widerſtands, 1 uguſt. i 
beleidigung, 1 Fleiſcher wegen Aa 


Laufe der verfloſſenen 


Seminar die amtliche 
abgehalten werden. Die 


Retourbillets 


aus geſtellten Anträgen 
baren Staatsvorſchuß 
Neue Summe, die nur für die Ueber⸗ 
egierungedezirks Marienwerder zu 
ſchunngspflicht Verwendung 
chuß war nothwendig, 8 
U liegen, ſondern ſämmtlich 

Der Regierungspräftdent hat die Vers 
racht kommenden Kreiſe ſofort 


Yes kerung, Präsident dale 
1 8: Präfident v. Maſſenba 
Aae eu nigen derjenigen Beſitzer eee 
ich nur mit Dar⸗ 
ie meiſten Unter⸗ 
ai „ vereinzelt 
N t. 
1108 nächſten Tagen 27. Reſervirt 
ie zum Ankauf von Nahrungs⸗ 
ter beftimmt find, falls ein etwa 
erlaſſender Aufruf an die landwirth⸗ 
Gewährung von Naturalien 
erhofften Erfolg haben teilte 355 
zu d eträge werden ebenfalls 
m geſtern L Maßſtab vertheilt werden. En 
Aus dem Kreiſe Schwetz, 19. Auguſt. Auch 
Marienwerder bat an die 
erren Kreisſchulinſpectoren eme Verfügung gerichtet, in 
Lehrern zum Beſuche der 
verſammlung deutſcher und öſterreichiſcher Bienenwirthe 
eptember cr. einen 


e a. a 


ſo ſtark, daß die Schulen 
N r ank ng 8 
. ehr flark auf. a 
die Ausbreitung dieſer Krankheit anbetrefft, ſo haben die 
le immer wieder von 
Erkrankte Schweine werden nämlich 
von ärmeren Leuten geſchlachtet und 
Später wird mit den Fleiſch⸗ 
Abwaſchen des Fleiſches nen baicht vorſichti 
5 orſichtig um⸗ 
gegangen Meiftens kommt beides in's Schweinefutter 


— Am 8. 
der 
Confereyz ftatt. 


innerhalb drei 


Benutzung 


Bevölkerungs⸗ arauf 


dennoch 
dienenden 


fonen (davon in 


Fra 
Sade 


Obdach⸗ 
geht aus. 


und zugleich eine 


material bewährt. 


September | eine 


oll den Ber: 
den Theilnehmern 
die 


von 


nden 


weil die 


das „Berl. Tabl.“ 
troffen worden 
Weiteres de 8 
werden. 


geſtern 


ſchon ſeit 3 
Klagen Anla 
ahl der zur 


Die Aus⸗ 


einige bauliche 


Dem Comité 
eines Theiles der 
erfolgen. 

Der in B 
in Bad Landeck 


in 


Wander⸗ maler 9 


e 
a un 
— geſchloſſen | äußeren Ehren zu 


lichkeit zum Trotz, 


Auswäſſern und 


werden und bei Vertheilung des Kauf⸗ 
geldes gegen die berückſichtigten Anſprüche 
im Range zurückt reten. 


Diejenigen, welche das Eigenthum | Nr 


des Grundftücks beanſpruchen werden 
aufgefordert, vor Schluß des Verſteige⸗ 


rungstermius die Einſtellung des Ber ſteher 


fahrens herbeizuführen, widrigenfalls 
nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld 
in Bezug auf den Anſpruch am die 
Stelle des Grundſtücks tritt. 
Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 5 
am 10. October 1884, 
Mittags 12 Uhr, 
au Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 6, ver⸗ 
kündet werden. 8339 
Danzig, den 12. Augnft 1884. 
Königl. Amtsgericht XI. 


Zwangs⸗Verſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollftreckung 
ſoll das im Grundbuche von Kriefkohl 
Blatt 4 auf den Namen des Gutebe⸗ 
ſitzers Guſtav Adolph Mix einge⸗ 
tragene, in Kriefkehl Nr. 3 belegene 


Grundſtück 
am 24. October 1884, 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 6 verſtei⸗ 


gert werden. 
Das Grundſtück iſt mit 690,35 K. 


Reinertrag und einer Fläche von 
98,0870 Hectar zur Grundſteuer, mit 
465 k. Nutzungswerth zur Gebände⸗ 


ſteuer veranlagt Auszug aus der 
Stenerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundvuchblattes und andere das Grand⸗ 


den J i 
den Roſt gefallene Aſche den geringen Luftzug ganz 15 


Berlin, 19. Auguſt. Ueber die Benutzung des f 
Gebäudes der ehemaligen Banacademie iſt, wie | Kynigsher 


che 
wecke der Bauacadem wen 
urch dieſe Maßregel dürfte der erſt kürzlich | Seu 
die letztere 
ahren gelitten und der zu wiederholten 
Sd hat, gelte da d. ſein. Die 

ispoſition geſtellten 

dreißig, darunter zwei große Zeichenſäle, welche über 
hundert Zeichenplätze enthalten und mit 
vorrichtungen verſehen find, jo daß 
denutzt werden köanen. Den einzelnen Profeſſoren find 
die für fie benimmten Räumlichkeiten bereits überwielen 
worden, wie an, ſchon Unordnung getroffen wurde, 
Remmlaung in denn eränderungen und eine gründliche 
Beginn des ronmterſemeſters wird die lleberſiedelung 
Kunftacademie nach dem Schinkelplas 


erlin anfäffig geweſene, am 11. d. Mis. 


von uns erwähnte Raummangel, an 


Bildnißmaler bei Profeſſor Otto ſeiner 
bilder, blieb er dieſem Zweige der Kunſt auch bis zum 
Tode vorwiegend getreu. 
wendete er dabei namentlich die ihm eigene Fertigkeit 
in einer wirkſamen Wiſchmanier, in der er viele Schüler 
ausbildete. Gleichzeitig zogen ihn Gemüth und Begabung 
ur Darſtellung von Baum» und Gebirgslandſchaften. 

eine beiden letzten Leiſtungen dieſer Art werden auf der 
demnächſt zu eröffnenden akademiſchen Kunſtausſtellung 


und die Folge davon iſt das Wiederauftreten der Seuche. 
September findet in Schwetz für die Lehrer 


Kreisſchulinſpection Schwetz eine Kreis⸗Lehrer⸗ 


Coaks⸗Feuerung. 


Der warme Auguſft erinnert zwar nicht an die Kehr⸗ 
ſeite unſeres Klimas, iſt 
ein ſorgſamer Hauswirth für die Ein 
paratur der Oefen gegen die Winterkälte benutzen muß, 
um gut vorbereitet gegen letztere zu fein, und theils auch, 
weil jetzt die in Sommerfriſchen weilenden Emwohner 
vos der Berührung des mit der Ofen Reparatur vers 
bundenen Staubes bewahrt werden, und deshalb iſt 
Wort über die Coaks⸗Feuerung zeitgemäß. Wiederholt 
hingewieſen, 0 
derſchlagſamſte und reinlichſte Brennmaterial darftellt, 
iſt derſelbe wenig in Gebrauch 

Perſonal wenig beliebt, woran unpaſſende 
Feuerungen und mangelnde Keuntniß in Betre 
handlung einer Coaksfeuerung die Schuld tragen. 

Die Coaksfeuerung erfordert einen guten 
geringen Luftzutritt, alfo guten regelmäß gen Zug bei 
geringem Luftzutrüt, kommt langfam ins Brennen, ver⸗ 
breitet in der nächſten Umgebun 
und erliſcht bei vermehrtem Luftzutritt in Folge Abs 
kühlung der Coaks. { 

Jeder Brennfloff muß, bevor fi derſelbe mit dem 
Sauerſtoff der Luft zur Flamme verbindet, in einen gas⸗ 
uſtand verſetzt werden, dann verbindet ſich der 

mit dem Sauerſtoff unter Bildung einer 
Flamme zu Kohlenſäure, da nun Coals ſchwer in einen 
gasförmigen Zuſtand 
einen andern Brennſtoff zuerſt erwärmt werden, 4 
ſelbſt brennt, wird nach dem Entzünden zu viel Luft 
zugeführt, fo kühlt der Coaks wieder ab und das Feuer 


aber dennoch die Zeit, welche 
für die Einrichtung und Re⸗ 


ein 


daß Coaks das billigfte, 
und bei dem 
ff der Be⸗ 


aber ſehr 


eine ſehr große Hitze 


übergeht, jo muß derſelbe durch 
bis er 


Dieſer Vorgang fol bei der Betrachtung unſerer 
gebräuchlichſten Heizungs: Einrichtungen erläutert werden 
Beuerungs- Anlage beſchrieben werden, 
in welcher ſich der Coaks auch als billigſtes Feuerungs⸗ 


dur 
Die 


ch warmen Ofen 
ie Leiden einer 
A. W. 


— 


Vermiſchtes. 


mitiheilt, endgilti 
112 


dem 
äume beträgt etwa 


Beleuchtungs⸗ 
ſie auch Abends 


neuen Gebäude vorzunehmen. Mit 


Schleſten im Alter von 62 Jahren 


ne ei u dt She Bilduß und Landſchafts⸗ 
alter Bilder ſehr geſchätzt i - 
Rosch Kreide ane dle n iich du wie die „Tal 
echt künſtleriſch empfindende Natur. 
ſetzte er an die eifrige P 
geizen, 


Jodann, der auch als Neſtaurgtor 


zurückgezogene, aber 
r. Sem ganzes Leben 
flege ſeiner Kanſt, ohne na 

und entwickelte, feiner Kränk⸗ 
einen ungewöhnlichen Fleiß Bum 
Beit ausge⸗ 


Neben der Oeltechnik ver: 


ftüd betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen können in 
der Gerichtsſchreiberei VIII., Zimmer 
10, eingeſehen werden. 
Alle Realberechtigten werden aufger 
fordert, die nicht von ſelbſt auf den r. 
eher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerangsvermerks nicht hervor · 
ging, imöhelonbere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 
Sean oder Koften, fpäteftend im 
eigerungötermin vor der Auffor 
Abgabe von Geboten anzu⸗ 
alls der betreibende 


Gebots nicht berückſichtigt werden und 
bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen 
die berückſichtigten Auſprüche im Range 
r „ 
iejenigen, we as Eigenthum 
des Grunditüds beanfprnden, werben 
aufgefordert, vor Schluß des Verſtei⸗ 
erungstermins die Kinftellung des Ver: 
abrens herbeizufübren, widrigenfalls 
a Range Feld das Kau fgeld 
czug auf den Anſpruch an 
Stelle des Grundſtücks En 
Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird (8340 


am 25. Oetober 1884, 
Mittags 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 6, ver⸗ 
kündet werden. 
Danzig, den 7. Auguſt 1884. 
Königliches Amtsgericht XI. 


des | vor dem 


ä 


in Berlin e e 
Der Verein er dem der De 


8 


ve 
e 


Carl Zelte, S. — Arbeiter Rudolf Bit, T fn 


Carl Köhn, T. 
1841 engehörte, hat ihn durch Ueberſendung eines Aufgebste: Drechslermeiſter Hermann Ludwig 
Lorbeerkranzes bei Beerdigung geehrt und in . Knorr und Wilhelmine Hinz — Arbeiter 
ähnlicher Weiſe habe fernen und nahen Freunde Ye Auguft Tronke und Emilie Lonife Rogowski.— 
ſeiner gedacht. 1 Paſtor Emil Theodor Hermann Paproth in Wendemark 


5 Am Hofthe 
die Oper „Lak 


nicht wenig 
bier mit Ge 


von je) 
Die Antwort. 00 zurückbrachte, lautete 
dahin, daß in ganz Polen Töpfe der verſchiedenſten Art 
gefunden würden, „durch eine wunderba 


7 — nicht anders, 
Hörweller. Die Aufdeckun 

beerde nimmt noch ſtets zu, die 

mehr auf 20 952 B55 

klein, doch iſt das \ 

woraus ſich auch auf die Anweſenh 

Form 1 en 

reit 

Wünſchenswerih wäre es, bald mit 

arbeiten zu beginnen. 


chütterung. 


Haag, 17. Au 
für Hyg leine u 
1, bis zum 27. d. M. tagen. 
werden 8 und a 
Bonn, Stephen Smith aus Newyork, 
. H. Corfied aus London, Emile 


J. Croca aus Brüſſel und A. 


ac. London, 18. Auguft. 


in London aufgeführt werden ſoll — 


beatre in London hat während des letztverfloſſenen 
Halbjahres mit Verluſt eee Das Deficit beträgt 
Die Direction geht folglich mit der 

wieder in ein Cafe chantant 
wu 2 Boologifhe Garten in 
ondon hat eine intereſſante Bereicherung in dem 
Exemplare eines electriſchen Aales erhalten, der faſt 
6 Fuß lang und folglich einer der größten ſeiner Art if. 


nab 4000 Lſtr. 
Absicht um, 901 Theater 


verwandeln. — Der 


* Die Errichtung einer den ſch 
gork für die nächſte Saiſon wird 
m 13. iſt Capellmeiſter Dr. 


ereiſt, um 


ac Newyork, 16. Anguſt. Ano 


in Mi „ iſt faſt gänzlich durch Feuer zerflört 
Wen Pole entſtandene Ver luſt an Ei genthum 


worden. 
wird auf 1 Mill. Doll. veranſchlagt. 


———ʒ“¶——— ͤ ü—————r*—,ðð te om 
Vergleichende wöchentliche Sterblichkeits- 
Statistik einer Anzahl grösserer Städte. 

Jahreswoche vom 3. bia 9. August 1884. 


h von Oeſterreich 
Polniſchen König N 


orkommen von Nymphen feſtgeſtellt. 


ſchließen läßt: die Gefahr der Aus⸗ 
vhs hierdurch weſentlich geſteigert. 


Staßfurt, 18. Aug. In vergangener Nacht zwiſchen 
11 und 5 Ubt erfolgte bier wieder eine ſehr heftige Er⸗ 


Der internationale Congreß 
Demographie wird in Haag vom 
Die Hauptvorträge 
aſteur aus Paris. Finkelberg aus 


Corradi aus Poina. Der 
Congreß wird in fünf Sectionen arbeiten. 

Lord Lytton bat ein 
neues Drama in Verſen gedichtet, das nächſten Winter 


en 
ſich nun doch realifiren. 
Damroſch von Newvork 
mit den nöthigen Vollmachten verſeben nach Berlin ab⸗ 
ervorragende Opernkräfte zu engagiren. 
ie Safſon ſoll vom November bis März dauern. 


und Frida Marie St. Albrecht. . 
Heiratben: Schneidergeſ. Johann Franz Kielas 

al. Kellaß und Wilhelmine Jobanng Grabowski. 
Todesfälle: S. d. Schmiedemeiſters Albert Müller, 

19 Tage. — Oeconomie⸗Handwerker Heinrich 3 


Neubauer in 


24 55 — T. d. Arb. Carl Hora, 8 M. — S. d. 

ber Ale «8 | end Hans Bein s deere Wei 

an war der . abrer 3 N — S. d. Seefahrer 0 
thun zu haben. Im Jahre Kohlmann, 1 M. — Frau Adelgunde Gerguß geb. 


zu 


aaſe, 38 J. — Tapezi iſter Johann Heinrich Guſtav 
Klein, 66 J. — S. Aces Auguſt Foth. 1 J. 
au Renate Stobbe, geb. Mannhold, 47 J. — 
Unehel.: 1 S, 2 T. 


Berlin, 20. Auguſt (Berichtigung) Petroleum 

Sept.:Dct. 23,60. n 
re Kraft der Natur Slasgew, 19. Auguft. Robeifen. (Schluß.) Mixed 

als hätte fie ein | numbers warrants 41% ah. 

Newpor:, 19 Aug. (Schluß⸗Courſe.) Wechſet auf 
neuer Reblaus⸗ Berlin 94½. Wechſel auf London 4,82. Cable Trans- 
ahl derſelben iſt nun⸗ fers 4,24%, Wechſel auf Paris 5.21% 4 fundirte 
Die angeftedten Stellen find zwar | Anleihe —, 4% fundirtie Anuleide von 1877 120. 
Erte⸗Bahn⸗ Actien 18%. Newvork⸗Ceutralb.⸗Actien 108%. 
eit der geflügelten ] Chicago m. North Weſtern Actien 105%, Lake Shore 
Actien 86% (Central Bacifice Actien 43%. Nothern 


Pacific Preferred 54%. Louisville u. Naſhville 35. 
Union Pacific 50%. Central Pacific⸗ Bonds 110%. — 
— . — —— 


Schiffs⸗Liſte. 
Neufahrwaſſer, 20. Auguſt. Wind: NO. 
Angekommen: Elma, Vackmann, Helſingör, Ballaſt. 
— Freda (SD.), Schmidt, Newcaftle, Kohlen. — Flora, 
Andreaſen, Fraſerburgh, Heringe. — Emma (SD.), 
Wunderlich, Sunderland, Kohlen und Güter. 
Im Anfommen: 1 Ever. 


Schiffs nachrichten. 

London, 18. Auguft. Die Poſt von Halifax bringt 
Näheres über die mehrfach erwähnte Strandung des 
bolländiſchen Dampfers „Amſterdam“ auf Sable 
Island am 30. Juli. Der Dampfer ging am 19. Juli 
mit 12 Cajüts⸗ und 212 Zwiſchendeckspaſſagieren von 
Amſterdam in See. Die Ladung beſtand aus Stahl⸗ 
draht, 3000 Barrel bolländiſchen Heringen, Tabak, Reis 
und ſonſtigen Kaufmannsgütern. Das Wetter war 
neblig und der Capitän fonnte keine aſtronomiſchen 
Beobachtungen erhalten, fo daß das Schiff 35 
Seemeilen aus feinem Courſe trieb Am Mitt⸗ 
woch. 30. Juli, Abends gegen 10 Uhr, ſtieß der 
Dampfer plötzlich auf, und man glaubte im 
erſten Augenblicke, daß er mit einem Eisberge 
collidirt hätte. Der Stoß war nicht ſehr ſchwer, 
genügte aber, um die Paflagtere, die ſich bereits in ihre 
> zurückgezogen hatten, an Deck zu treiben. 
wehte nur eine leichte Briſe, und obſchon die See übers 
Schiff brach, glaubte man vicht, daß große Gefahr vor⸗ 
handen ſei. Der Capitän befahl der Mannſchaft, die 
Ladung zu werfen, worauf ſich viele Pafſagiere bei der 
Arbeit betheiligten. Am nächſten Tage versuchte man, 
das Schiff abzubringen, aber vergebens Um 6 Uhr 
Abends wurde eins der Böte, die inzwiſchen ſämmtlich 
klar gemacht worden waren, zu Waſſer gelaſſen, um 
bald darauf mit 35 Perſonen unter Führung eines 
Offiziers vom Schiffe adzuſtoßen und nach dem 
Lande abzudalten. Die anderen Böte folgten fo 


den Bertiigungss 


Marcy aus Paris, 
Trelat aus Paris, 


Das Alhambra⸗ 


Oper in New⸗ 


ka, ein kleiner Ort 


Todesfälle per Jahr 
— „auf 1000 Lebende. | 
IE TER I] Bisttern. 


ıitellwso] Masern 
tel»lu! anf Scharlach. 
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chnell wie möglich nach, bis das ſechſſe und 
. Boot glücklich bemannt und der Dampfer total 
verlaſſen war as erſte Boot langte ohne Unfall am 
Lande an, nachdem man 5 Stunden angeſtrengt mit See⸗ 
gang und Brandung gekämpft hatte. Das zweite Boot 
wurde von e nem traurigen Unfall betroſſen, als es ſich 
der Küſte näberte. Es befand fi kurze Diſtan hinter 
dem erſten Boot und wurde beim Verſuche, eine Colliſton 
mit demſelben zu vermeiden, von einer ſchweren See zum 
Kentern gebracht, fo daß ſämmtliche Inſaſſen ins Waſſer 
ſtürzten. Einigen gelang es, in erſchöpftem Zuſtande 
Land zu erreichen, andere wurden von dem erſten Boote 
aufgenommen. dech büßten leider vier Perſonen, ein 
Heben zwei mäunliche Paſſagiere und eine Dame, ihr 
eben ein. 


Typhus. 


2e Unterleibs 


2 Diphterie und Croup. 


Walters Hotel. Döhn a. Pr. Stargardt, königl. 
ges. Johſt a. Kl. Scharlack, Penner a. Kotzelitzki. 
Gutsbeſſtzer. Hannemann a. . r. Aſchenheim a. 
Oſtpreußen, ale auer a. Liſſa, Brop.s 
Bauinſpector. Peters a. Marienwerder, 23 eſſor. 
Gottſcher a Baſel, Dr. phil, Leffe a. Todar, Landwirth. 
Morell a. Werther, Fabrikant. Prof Schaper a Berlin, 
Bildhauer. Schaper a. Berlin Hof⸗Goldſchmied Moll, 
Bormann a. St Lon 8, Kaſſel a. Breslau, Krauſe a. 
Hamburg, Nudolf a. München, Ullrich a. Berlin, Kaufl. 

Engliſches Hand. Schemionel a. Elbing, Müller 
a. Berlin, Käfiner a. Annaberg. Benda a. Coblenz. 
Mendelſohn a. Berlin, Kaufleute. Fournier a. SKoczielic, 
Liedke a. Lowinek, Ritſergutsbeſitzer. Audatis a. Königs- 
berg, Renter. Schreiber a. Prenzlau, Fabrikbeſiter, 

Hotel du Nord. d. d. Gröben a. Liegnitz, 28 
neral a. D. Menſing a. Kiel, Capitän z. S. Hirſchfeld 
a. Sa e a. Rouen, Kaufleute v. Drizamowski 
a Polen Gutsbeſitzer. 5 

Pa Dans, Bach a. Schneidemübl, Eifenb.» 
Betrieb8-Ir ſp. d. Knobloch a Frarotſchin, Hirſchbrütk 
a Stettin, Rittergutsdeſitzer. Kümmel a. Königsberg. 
Director. Kaufmann a. Strasburg, Grenzaufſeher. 
Razody a. Berlin, Rechtsanwalt Wefſel a Draufendorf, 


ene Ila leerer eile 


else ssi leel lens 
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) Cholera nostras 
Bis . August. 2) Bis 8. August. 
5. Juli. 6) Bis K. August 6) Bis 2. 
8) Bis 8, August. 9) Bis 6. Juli. 


3) 


Standesamt. 


Vom 20 Auguſt. 


rten: Schloſſergeſ. Richard Ziemer, T. — 
her ip ent Johann Wilhelm Mallet, T. — 
Arbeiter Carl Heinrich Wengorro, T — Schneidermſtr. 


Zwangs verſteigerung. 


m Wege der Zwangsvollſtreckang 
oa bie im Grundbuche von Gillnitz 
and 32 u. Blatt Litt. B. und reip. 
Litt. C. auf den Namen des Guts⸗ 
beſitzers Friedrich Grohnert nud feiner 
gütergemeinſchaftlichen Ehefran Hen- 
riette, geb. Schulz, eingetragenen, in 
Gillnitz Delegenen. Grundſtücke 
am 18. September 1884, 
Nachmittags 3 Uhr. 
1 Gericht — an 
Ort und Stelle — verfleigert werden. 
Die Grundſtücke ſind mit 1629,39 K 
reſp. mit 657,63 . 
einer Fläche von 197,32, 20 Hektar reſp. 
160,91,58 9 hut Grundſtener, mit 
96 . reſp. 24 Nutzungswerth zur 
Gebändefſener veranlagt. n 
der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
der Grundbuchblätter, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere die Grundſtücke 
betreffenden Nachweiſungen, ſowie be 
ſondere Kanfbebinsungen konnen in der 
Gerichtsſchreiberei II. eingeſehen werden. 
Alle Realberechtigten werden aufge⸗ 
dert, die nicht von ſelbſt auf den 
eher übergehen uſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungs dermerks nicht bervor⸗ 
ging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 
anne oder Koſten, ſpäteſtens im Vers 
eigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten an mmelden 
und, falls der betreibende Gläubiger 
3 
n machen, widrigenfalls dieſelben bei 
Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht 


Auszug aus 


0 


Bis 5. 
August. 7) 


Reinertrag und kün 


rr 


Gutsbeſizer. Kuttner a. Neumork, Kofterlig, Lechner, 
Wolf a. Berlin, Löwenſtein a. Schiefelbein, Kaufleute. 

Preußiſcher Hof. Loll a. Falkenburg, Fabrikant. 
Ehrhardt a. Rieſenburg, Gerichts kaſtellan Mierwald a. 
Neuſtettin. Figuth a Leſtwitz, Gutsbeſitzer. Penner a. 
Marienburg, Landwirth. Bibeau u. Fenallas a. Berlin, 
Grotzki a. Poſen u. Becker a Leipzig. Kaufleute. Fräul⸗ 
Börski a. Carthaus. Frau Gerike u. Frau Freiberg a. 
Graudenz, Rentieren. 


Verantwortliche Redaction der Seltung, mit Ausſchluß der folgenden 

beſonderz bezeichneten — H. Röckner für den lokalen und provim 
teen Theil, die Handels- und Schifffahrtsnachrichten: A. Klein — für den 
nſeratentheil: A. W. Kafemann; ſämmtlich in Danzig. 


EIIgel ele- ESI eee lese 


lle lel esel 
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August. 4) Bis 
Bis 2. August. 


berückſichtigt werden und bei Vertheilung 

des Kaufgeldes gegen die berückſick tigten Bekanntmachung. 

Anſprüche im Range zurücktreten An der Siefigen höheren Töchterſchule 
Diejenigen, weiche das Eigenthum ſoll die erde Lebrerſtelle durch einen 


»eigneten Literaten oder für Mittels 
3 704 3 0 en geprüften Lehrer evangeliſcher 
; i d (Ei Comweſſion zum 1. October bi 
0 1 8 Jabreg beſet werden 
ahrer erbeizu ren, dri * — 5 
falls nach erfolgtem Zuschlag das Kauf. * zu Einkommen beträgt 


ld in S 1 
Siege dag 0 ee 07% Bewerbungen nebſt Zeugniſſen ſind 
Das Urteil über die Ertbeilung . vierzehn Tagen zu Bu 
Konitz Wpr., 11. Auguſt 1884. 


des Zuſchlags wird 
Der Magiſtrat. 


am 20. September 1884, 
Bekanntmachung. 


„Mittags 12 Uhr. 
au Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 3, ver⸗ 
det werden. (4563 

Zum Verkauf von zu Banzwecken 

theilweiſe voch brauchbaren Brack⸗ 

ſchienen, anderen alten Materialien 


Berent, den 5 Juni 1884 

_ Königliches Amtögericht in. 
und Inventarien (Gußeiſen, Schmiede⸗ 

elſen u f w.) it Lieitations⸗Term in 


Bekanntmachung. 
auf Donnerſtag, d. 4. Septbr. ex., 


Die in unſer Firm euregiſter unter 
Nr. 117 eingetragene Firma 
„C. Freymann“ ö 
Vormittags 10 Uhr, in unſerem 
Bureau Schleuſenſtraße 1/3 angeſetzt. 
dis zu welchem Termin mit ent⸗ 


— Jahaber Kaufmann Casper krey⸗ 
mann zu Neuſtadt Wefſpr., Cet der 

ſprechender Aufſchrift verſehene Offerten 
portofrei einzureichen ſind. 


Niederlaſſung Nenftadt Weſtpr. — iſt 
(8383 
Bedingungen und Material⸗Ver⸗ 


heute gelöfcht. 
Nevftabt Weſtvr., 15. August 1884. 
zeichniß werden gegen Einſendung von 
30 J verabfolgt. (8401 
den 16. Auguſt 1884. 


Königl. Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 
önigsberg. 
Königl. Eiſenbahn⸗ Betriebs Amt. 


Zufolge Verfügung vom 15. Auguſt 
1884 iſt an demſelben Tage die in 
ie eg e u 
es Kanfmann ilhelm Walpn f 

150 Briefmarken für M 

Alle garantirt echt, s 

alle verschieden, z. B. Canada, 
Cap, Indien, Chili, Java, Brschwg, 


ebendaſelbſt unter der Firma 
Austral, Sardin, Rumän., Spanien, 


W. Walpuskt 
Vict., etc. R. Wiering, Hamburg 


in das dieſſeitige Firmen⸗Regiſter unter 

Nr. 88 3 (8884 
Duſchan, den 15 Angnſt 1874. 
Königl. Amts⸗Gericht. 


Die Verlobung meiner jüngſten & 

Tochter Franziska Hewelcke © 

8 mit dem Lientenant zur See fg 

Herrn Adolph Poſchmann BI 

zeige ergebenſt an. 25 

verw. Lucie Hewelcke, © 

geb. Hewelcke. 

Strasburg Weftor. 


Neale Heer, 
0 oſchmann, 
Verlobte. (8415 


ZZZ ZH. Hintz EE. 212 
Hen entichlief im 84. Lebens jabre 

unſere liebe Mutter, Groß⸗, Ur⸗ 
großmutter und Tante, 


Fran Marie Claußen, 


geb. Mandtler, 
was wir ſtatt jeder beſonderen Meldung 
biemit anzeigen. (842⁴ 
Grunau, den 19. Auguſt 1884. 
Die Hinterbliebenen. 


Bekanntmachung. 


. Am 10. September er. ſoll im 
dieſigen Seminar die diesjährige 
Bezirkslehrer ⸗Conferenz ſtattfinden. 
Anfang 10 Uhr Vormittags. 


Programm: 

1. Vortrag über häusliche und Schuls 

erziehung, 
2. Vortrag und Lection, wie der 
deutſche Unterricht ia der eim: 
Haffigen Volksſchue zu band⸗ 
haben iſt, 
Vortrag und Lection über Turnen 
und Turnſpiele in der Volksſchule. 

Um 3 Uhr gemeivſames Mittageſſen 
bei Maſchke. Am Abend des 9. Vor⸗ 
verſammlung zum gemüthlichen Bei⸗ 
ſammenſein um 8 Uhr in demſelben 
Local. } 

Fahrerleichterungen auf allen Zweigen 
der Ofibahn durch Verlängerung der 
hing rm der Retonrbillet?, auf 
der Mlawa'er durch Ermäßigung von 
einem Viertel des Fahrpreiſes gegen 
Vorzeigung einer Beſcheinigurg der 
biegen Seminar» Direction. 

Um den Theilnehmern Programme 
und Theſen rechtzeitig überfenden zu 
können, wird um Anmeldung, bis zum 
3. September, gebeten. 

Marienburg, d. 8 Auguſt 1884 

b Schroeter, 
8402) Seminar; Director. 


Oeffentliche 
Enblmiſſton. 


Zur Verdingung der Lieferung von 
ca. 70000 kg. Roggen ⸗Rechtſtrob oder 
Maſchinenſtroh zum Füllen der Stroh⸗ 
fäde für die kaſernirten Truppen ift ein 
un beſchränkter Submiſſionstermin anf 

den 27. dieſes Monats, 
Vormittags 11 Uhr, 
im diesſeitigen Burean, Heil. Geiſtgaſſe 
108, 2 Tr., anberaumt Die bezüglichen 
Bedingungen find herſelbſt emzuſehen. 

„Danzig, den 18. Auguſt 1884. 
Königl. Garniſon⸗ Verwaltung. 


Br ! 1 — 2. > : 
eslauer Lotterie à A. 3.15 
Gewerb.⸗Ausſtell. Marienburg A1, 
Lott. v. Baden Baden, III Klaſſen. 
Looſe zur 1. Klaſſe a 2,10 K., 
Volllsoſe für alle 3 Kl. 6,30 K. 
zu haben 

in der Expd. d. Danz. Ata. 


. L.. Heldt, 
Danzig, Frauengaſſe 47. 
Zimmers u. Schilder Maler. 
Schaufenſter⸗„ Glasſchilder⸗ und 
anleaux⸗Malerei ꝛc. (8323 


3. 


Dr. Kniewel, 

in Amerika approb. Zahnarzt, 
Langgaſſe 64, 1. Etage. 
Sprechſtunden von Morgens 

9 Uhr bis Nachmittags 5 Uhr. 


: Künfil Zähne, Bomben 1. 
Dr. Fr. Baumann, 


in Amerila approb. Zahnarzt, 
Langenmarkt 35, 1 Tr. 


. a arenflinit, 

rauenga . 9. 

Sprechſt 11—1 Bc, Nn 40 6 U. 
10-11 Uhr Vorm. für Arme. 


Dr. med. Melcit 


Friſche 
Ananas. 


Früchte 


empfiehlt 8412 


Carl Schnarcke, 


Brodbänkengaſſe 47. 


Roh=Eis, 


in Partien und ein⸗ 
zelnen Centnern 


offerirt 


G. M. Martin, 


Langenmarke 9 (8414 


äncher⸗Aal, 
Fett⸗Bücklinge, 


friſch von Hela eingetroffen. 


Georg Niemierski. 


nengaſſe 43. (8417 


Koftrömer Saatweizen 
Zeeländ. Saatroggen 


jagerm zum Verkauf in Rexin per 
Prauſt. 


(8357 


Landſchaftliche Darlehns⸗Ki 


likum 2 2 2 R 
8 Engen a m die 2 
3 e Lahn 
Vertrauen ieße ich biermit 


das jeit 


., Bezugnehmend auf obige Annonce babe ich das Glaſergeſchüft unter d 
bisherigen Firma H. Hottenroth a . die Bitte 
ein, mich wie bisher mit gütigen Aufträgen beehren zu wollen, indem es mein 


auszuführen. (8399 


Hochachtungsvoll ergebenft 


Chr. Aschmann, Altes Roß Nr. 6. 


5 Actionäre der Zuckerfabrik Sobhowitz 

Alittwod, den 27. Auguſt cr., Nachm. 3 Uhr, 

im Gaſthauſe des Herrn Bahlinger ju Sobbowitz ftattfindenden 
ordentlichen Generalverſammlung 


ergebeuft eingeladen. 
Tagesordnung: 


„Bericht des Auſſichtsratbs. 
und die Lage des Geſchäfts unter 


Bericht der Direction über den Gang 
Vorlegung der Bilanz. 

3. Wahl von zwei Aufſichtsratbsmitaliedern an Stelle der durch das Loos aus, 
geſchiedenen Herren Rittergute besitzer Boy ⸗Katzke und Steffens Mittel- 


olm kau. 

. Wobl dreier Rechuunzsreviſoren gewäß Art. 239 des Handels⸗Geſetzbuches. 
„ Beſchluß über die zu zahlende Droidende fur das abgelaufene Rechnungsjahr 

nach Vorſchlag des Antfihtsratts. 
Aenderung des 8 16 des Statuts. 
. Beihaffung eines Credits von 2— 300 030 M durch bypothekariſche Eins 

tragang zur zweiten Selle 8 

Nach § 14 des Statats haben diejenigen Actionäre, welche ſich an der 

Generolverſammlung betberht ei wollen, ibre Actien obne Talon und Coupons 
und außerdem. wenn fie per bolich nicht erſcheinen, die Vollmachten oder fonfligen 
Legitimationsurkunden ihrer Vertreter ſpöte ens zwei Tage vor dem Verſamm⸗ 
lungstage bei der Direction en b.poriten oder in derſelben Friſt die Beſcheini⸗ 
gung über anderweite der Direction geniigende Depoſition einzureichen. (8307 


Die Direction der Zuckerfabrik Sopbowitz 
Steffens. A. Muhl. F. Hagen. 


Bordeaux-Stettin. 
8. D. „Kursk gegen 23. Auguſt, 
S. D. „kasan Mitte September. 


Näheres bei 


F. W. Hyliested in Bordeaux. 
__Hofrichter & Mahn in Stettin. 


Wir beforgen 


den An⸗ und Verkauf aller am der 
Berliner Börſe notirten Werthpapiere 


gegen eine Gebühr von 15 Pfennigen pro 100 Mark für Proviſion 
und Courtage (beides zufommengenommen) und Erftattung der geringen 
Börfenftener, beleihen gute Börſenpapiere mit %/s bis 5/10 des Cours es 
gegen z. Z. 4½ 2 jährliche Darlehnszinſen, vergüten für Baar⸗Depoſiten 
gegenwärtig 

auf Conto A. 2½ Proc. 

auf Conto B. 3½ Proc. 
und ſind zu weiterer, mündlicher, hierauf 


DD — 
u 


Sn mu 


70 


Biofen pro anno frei ven 


allen 
bezüglicher Auskunft in unſerem 


Beſtreben ſein wird, jede vorkommende Beſtellung prompt und zur Zufriedenheit 


an paſſender 


JErſte große 


verbunden mit Prämiirung, 
ſowie von Luxuswagen, Reit- u. Fahrgeräth, landwirthſchaftlichen Maſchinen x. x. 
tember a. o. 
großen Anlagen ſtatt. — Standgeld vro Pferd 10 . Anmeldungen unter Einſendung der Beträge 


Näberes im Bureau der Geſellſchaft. (8371 
Direction der Berliner Viehmarkt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


vom 2 


auf unferen 
gefl. bis 30. Auguft a. c. 


Das Comité. v. Kotze. 


4.— 29. Se 


Berliner Central-Pferde- und Zuchtviehmarkt, 
Mit Genehmigung der Königlichen Behörden findet die 


sitellung von Pferden 


A 


u 
aller Länder, 


lich eine 


u. 


Eniree: . Platz 1 M, 


1. u. 2. Plat die Hälfte. Sperrſitz 1 & 25 
vom Gergeanten abwärts 2. Platz 40 J, 3. 


Saxlehner” 


doch wird gebeten, 
wasser“ zu verlangen. 


Der Besitzer: Andreas 


Altes Gräter Bier 
Erlanger Exportbier 
Böhmiſches 2 


— — 


P T 
Akelles Heitathsgeſuch. 


Ein Beamter, (Wit wer), geſetzten 
Alters, mit Familie, ſucht, da es ihm 
Damen, Bekauntſchaft feblt, 
auf dieſem, nicht mehr ungewöhnlichen 
Wege, eine Lebens zefübrtin. 

Jungfrauen od. junge Wittwen obne 
Kinder, welche ein ſtilles, häusliches 


Leben vorziehe a, mögen vertrauungsvoll 
ihre Adreſſen nebſt Photographien unter 


Com toir H d f 10617 Sun: D. 39 poſtl. ie 
eee water eee ee 
ene 1 | 5 Feinften Probfteier-Saatroggen 
Weftpren che 1 empfehlen (7776 
aſſe. n. Fin, 50 2 

5 12 tel. 


fleht in ihrer intereſſanten Reichhaltigkeit unter alle n 
äbnlichen Jontnalen in verderſter Reide. Der überraſchendſte 
Beweis davon iſt das erne Heft der von jetzt ab neben 
der Groß Folio Ausgabe erſcheinenden 


nenen Monatsausgabe in Oktav, 
(jährlich 12 Heſte a 1 Mark) 


das in jeder Buchhandlung zu baben ift. Ebenſo Probe⸗ 
Nummern der Groß⸗Folio⸗Aasgabe. (8133 


Verlag von Julius Springer in Berlin. 


Geſe tz 


Soeben erſchien: 
betreffend die 


Kommanditgeſellſchaſten auf Aktien 
und die Altien⸗Geſellſchaften 


vom 18. Juli 1884. 


Erläutert von Robert Esser II zu Cöln. 
— Pteie cart. 2 l. — 


Zu beziehen durch jede Buchhandlung. 


enpulver bei allen überhaupt h 
ſchem Magencatarrh, ſichere 


— 


In cer Hande u. Sp ener chen Buchhandig. (F. Weidling) in Berlin 
erfchie., joeben: 


Die Rechte der Actionäre 


und der Schutz ihrer Intereſſen nach dem neuen Aetiengeſetz. Von 
R. S:rgfried. Geb. 14 Keire jur ſtiſche Jondern ſachmänniſche Schrift aus 
der beinfenen Feder des Herausgebers von „Salınzs Borſenpas ere (Theil T), 
daher von größter Wichtigkeit für jeden Actienbeſitzer. 


Speicher⸗Winden 


mit Bremſen empfiehlt die Eiſen⸗ 
F. Husen 28 (8352 


D. Huſen Wwe., Danzig. 


Sichere u. höͤchſt ren⸗ 
table Capitalsanlage. 
as Rittergut 


r. 596 meines Negiſters, 
bart an Chauſſee, 2 Stunden von 
Danzig, in der Nähe bed Oſtſeebades 
Zoppot belegen, 3200 Morgen groß, 
aus warmem, rothkleefähigem Boden 
incl 110 Morgen Wieſen, 180 Morgen 
Wald und einem ſehr werthvollen 
Muſchelmergel⸗Lager beſtehend, außer 
der Oeconomie 9600 A. au baaren 
Gefällen jährlich einbringend, mit guten 
Gebänden, vollſtändiger Ernte und 
completen lebendem und todtem In⸗ 
ventar (Locomobile ꝛc) . Hypotbeken 
nur 180 O00 K. 4½ 5 Pfanpbriefe. — 
ſoll für den anßergewöhnlich billigen 
Preis von 360.000 K, bei 90 000 A. 
baarer Anzablung, Todesfalls wegen, 
ſchleunigſt verkauft werden durch 


Lehre, Danzig. 
Eine ſchön gelegene 
Niederunger Beſitzung 


von ca. 4 Hufen in der Nähe von 
Zuckerfabrik, Cbauſſee und Babn iſt 
umſtändebalber ſofort ſehr preiswertb 
u verkaufen oder gegen eine andere 
eſitzung zu vertauſchen. Vermittler 
gewünfcht. 

Offerten unter Nr. 8236 in der 
Exped. d. Ztg erbeten. 


Dampf Hade-Auſſalt. 


Eine nen und elegant eingerichtete 
Dampf Bade- Anftalt, im Mittelpunkte 
erner bedeutenden Provinzialſtadt (23 000 
Einwohner), mit Garniſon, Land» und 
Amtsgericht und Gymnaſtaum belegen, 
iſt mit großem Haus grundſtück vortbeile 
baft zu verkaufen. Gefl. Offerten unter 
Nr. 8378 i. d. Exved. d. Ztg. erb. 


Für einen Meinen Yausbalt wird eine 


ſelbſtſtändige Wirthin 


bei 240 K. Gebalt p. a. geſucht. Antritt 


ei] ſofort. Persönliche Vorſtellung erwünſcht. 


Heidemühle b. St. Rehhbof (Kr. Stuhm.) 

42 eingewachſene 
Hühneraugen, Sir Va. 
leuleiden werden don mir ſchmerzlos 
entfernt. Auch beſeitige durch das bei 
mir allein zu habende Pulver jeden 


Fußſchweiß 


5 Frau Asamus, gepr. conceſſ Hübner⸗ 


angen⸗Operateurin, Heiligegeiſt⸗Hoſpital 
a. d. Hofe, Haus 7, 2 Tr, Thüre 23. 


in 60 Sorten Poſtgr 
Couverts 250, Olarier 
. 3 per 


Mille mit Firma dei 
L. Keſeberg in Hofgeismar. Mufter fr. 


Hunyadı Janos 


durch Liebig, Bunsen, Fresenius analysirt und von ersten 
medizinischen Autoritäten als vorzügliches Heilmittel erprobt und 
geschätzt, verdient mit Recht als das 234 


Verlässlichste u. Wirksamste aller Bitterwässer 


empfohlen zu werden. — Unter Anderem äusserte sich hierüber auch 


Herr Prof. Dr. von Nussbaum, München: 
„Bringt schon in sehr kleinen Quantitäten den gewünschten Erfolg“, 

Zu haben in allen Mineralwasserhandlungen und Apotheken, 
stets ausdrücklich „Saxlehner’s Bitter- 


afelbier 
3 Robert Krüger, Hundegaſſe 34. 


„Morieux“, 


A 
Größtes und beute me. ars 


rkt. 
mechaniſches Theater der Welt. 
grosse Vorstellung. 


Nur noch bis Sonntag. d. 24. d. MIR. 


Vollſtändig neues Programm 
2. Pl. 60 3, 3. Pl. 30 3. Kinder unter 10 Jahren 


„Kinder 75 J. Militärperfonen 
lat 20 2. (8206 


Bitterquelle 


Saxlehner, Budapest. 


25 
15 
20 


Flaſchen 3 ME, 
d 8 


do. 3 4 


Heirath! Wunſchen Sie reiche 


Berheirathung “ 
Verlangen Sie unſere discrete M 
tbeilung gegen Porto. Adreſſe: Fa⸗ 


milien⸗Journal, lin, Friedrich⸗ 
e 


Zu einem bestehenden lukra- 
tiven Geschäft wird ein Com- 
pagnon mit einem Baarvermögen 
von 5000 Thalern gewünscht. 
Derselbe kenn, je nach Wunsch, 
Mitarbeiter im Geschäft oder 
auch stiller Theilnehmer sein, 

Adr. weıden in der Exped. 
d. Ztg. unter No. 8408 erbeten, 


Ban ein aut eingeführtes Tuch⸗, 
Manufactur⸗ u. Confections⸗ 
geſchüft, verbunden mit Herrenſchnei⸗ 
derei, in einer mittleren Provinzialſtadt 
Weſtpreußens werden Käufer geſucht. 

Näheres unter Chiffre B. 15 159 b. 
Haaſenſt⸗in u. Vogler, Köntas. 


bera in Dr. _ _____-___(8409 

ür eme junge, unabhängige Dame 

aus beſter Familie m. e. Vermögen 
v. 250 000 . w. b. ftreng discreter 
Verm. paſſ Bewerber geſacht. Reflect. 
w. ibre Adr. mit Rückvorto gef, Hrn. 
G. L. Daube & Co, Berlin W. 
sub K. 455 einſenden. (8368 


5 Ein mahagoni Repoſito⸗ 


rium nebſt Ladentiſch mit drei 

Schankaften, zu verſchiedenen Ge: 

ſchäften brauchbar, billig 10725 
1 


kaufen 
Große Wollwebergaſſe 19 B 


a 
Einen fügt. Commis, 


1. October er. für mem 
12757 1 Maunfacturwaaren⸗Geſchäft. 


J. B. Caspary, 


8279) in VBerent. 


Es wülnſcht eine Tapetenhaudlang ibr 
Geſchäft zu vergrößern, und möchte 
deßbalb mit einem größeren Geſchäfts⸗ 
hauſe in Verbindung treten. 

Diesbezügliche Offerten werden unt. 
Nr. 100 vofil. Neuftadt Wflnr. erb 

Em junger Mann, 
d. feine Lebrzeit in einem Colonialw.⸗ 
und Schankgeſchüft ſeit einem Jahre 
beendigt hat, daſelbſt auch noch in 
Stellung iſt, ſucht zum 1. October eine 
Stelle in e. Colonialw.⸗ u. Delicateß⸗ 
Geſchäft, am liebſten nach anferb. Adr. 
a 8245 in d. Exp. ed. d. Zta. erbeten. 

Ein junger Mann mit guten 
Schulkenntniſſen und von kräf⸗ 
tigem Körperbau wünſcht bei 
freier Penſion als Wirthſchafts⸗ 

leve einzutreten. 
8 Gefl — erbeten unter 8319 
in der Erved. dieſer Zeitung. 

Hr ein bieſiges Waaren⸗Engros⸗ 
F Geſchäft wird per 1. October cr. 
ein jüngerer Commis geſucht Bewerber, 
welche auch mit der Feuer⸗Verſicherunngs⸗ 
Branche vertraut ſind, wollen ihre 
Adreſſen mit Gebaltsanſprüchen unter 
Nr 8211 i. d. Exp. d. Ztg. niederl. 

in Commis für ein Colonial⸗ 

wogen Geſchaft findet Stellang per 
1. October cr. Meldungen mit Ab⸗ 
fchriften der Zeugniſſe nimmt d. Exped. 
d. Ztg. unter Ne 8342 entgegen. 
Dür ein feines Mannfactur- und 
F Modewaaren⸗Geſchäft ſuche bei 
gutem Gehalt einen flotten Verkäufer 
zum ſofortigen Eintritt. Ebenfalls kön⸗ 
nen ſich tüchtige Materialiſten per ſofort 
und ſpäter melden bei (8386 
J, 


Hermann Matthiesse 


kaufm. Placements⸗Bureau, 


Danzig, Heumarkt 7. 


Dh e! 5 
| Brief liegt peftlagernd Danzig auf 


Für mein Comtoi ſuche ich per 
I; October einen Lehrling mit guter 
Schulbildung. 263 


8. Lichtenstein, 


Asphalt-, Dahpappens, Holzeement⸗ 
Fabrik und Baumaterialien⸗Handlung. 
Fur mein Coloisalwaaren⸗, 


Delieateß⸗ u. Deſtillationsgeſchäft 
ſuche einen 


Lehrling. 
Otto Senger, 


8284) Dirſchan. 


Zwei Commis. 


der polniſchen Spra i 
vr 15. September —— 
Eugagement bei 


in Dirſchau. 
Für meine Buch-, Kunfl- und Din 
ſikalien⸗Handlung ſuche ich einen mit 
den nötbigen Schulkenntniſſen verſehenen 
jungen Mann als 


Lehrling. 


A. W. Sachtleben's Nachflgr., 
Richard Kuſchy, 
Culm in Weſtpreußen (8295 


6% Verkäuferin, die vier Jahre im 
Papiergeſchäft war, und eine, die 
a. d. Kaſſe war u. Buchführung erlernt 


bat, emp N „ Heili 
Re Al J. Hardegen, Heilige 


„ß ĩͤ v 
Eine erfadrene, bediente Wirthin (ges 
bildete, 3 Frau), welche die 
letzten Jahre als Krankenpflegerin war, 
empfiehlt per 1. Sept. J. Harbegen. 
B. Zengniſſe nur vorzüglich 
Em junger Lommis, 
(Christ), flotter Verkäufer, 
wird für ein Yeinen- u. Maunfactur⸗ 
waaren⸗Geſchäft z. 1. Oct. geſucht. 
eldungen mit Zeugniſſen find i. d. 
Expedition der Elbinger Zeitaug unter 
Chiffre W 5 einzureichen. 


Destillateure. 


60 vorzügl. Orig. Recepte für franz, 
holl., ital. Liqueure und Kräuter- 
Extracte, deren Fabrikate auf Aus- 


stellungen 2 wurden, versende 
für 20 K L. C. Fenske, Inowraclaw. 
Ein junger Mann mit 


guter Handſchrift, im Holz⸗ 
geſchäft bewandert, ſucht 
unter beſcheid. Anſprüchen 
eine 8 ; 

Adreſſen unter Nr. 8316 in der 

ved d. Zta erbeten. 

2—8 junge Mädchen nuben zum 
October gute ten Nag Auskunft 
ertheilt . Fassen „jest 1. 

1 u U sch, 

RE. Damm Re. 6, 3 Kr 
Ein Penſionär, im Alter v. 9— 12 

Jahren, findet 3. 1. October d. J. 
eine, in jeder Beziehung erwünſchte, 
Aufnabme. Etwaige Anttäge find in 
der Expedition dieſer Zeitung unter 
Nr. 8321 abzugeben. 


Ein gebild. Mädchen 
ſucht bier oder auch nach außerhalb des 
Landes Stellung als Bonne oder auch 
als Stütze d. Hausfrau. Adr. werden 
u. 8420 in der Erped. d. Ztg. erbeten. 


Ein Wirthſchafts⸗ 
Fräulein, 


das mebrere Jahre einem großen 
Haushalte vorgeſtanden hat, ſucht zum 
1. October Stellung. 

Adreſſen unter Nr. 8421 in der 


Commia-Geſuch. 
Ein Commis, chriſtlicher Conſeſſion 
eſucht ner 1. September cr. für ein 
Fuch⸗. Mauufactuc⸗Waaren⸗ u. Leinen⸗ 
Geſchäft unter Nr. 28 poſtlagerud 
Marienburg Welpe f (8416 
Einen gewandten, tüchtigen 


Verkäufer, 


moſaiſchen Glaubens, ſuche per ſofort 
für mein Tuch., Manufactur- und 
Kurzwaaren⸗Geſchäft. Anmeldungen 
mit Angabe der Gehaltsanſpr. creittet 


oseph Blitz, 


Siolvmünde 


(8324 


Eine Wagentemiſe, Pferde⸗ 
ſtall und Heuboden, 

in der Dienergaſſe belegen, iſt 
per 1. October er zu vermietben. 
Näheres Langgaſſe Nr. 29, 1 Tr 
im Comtoir. (8246 


von zwei Zimmern wird zum 1. Oct. 
d. J. zu mietben geſucht. 

Adreſſen sub Nr. 8256 in der Exp. 
dieſer Zeitung erbeten 

ein Grundftüd in Zoorot beapſich⸗ 


tige ich zu verkanfen. Näter 
daſelbſt Südftraße Nr 26. (8413 


. _ 


meinen Bornomen lautend. 


Druck n. Verlag von A. W. Kafemaun 
in Danzig. 


